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G e m Ü i n.d a b I a t t
10. Dezember  1976vier  Woföen  begann  er mit  der eföwieri-gen Arbeit  und  wirid  bis zur  offizieHeii  Er-öffnurhg  am  17. 12. fertig  sein,

Der  vordere  "['eil  dpr  7 m  langen  unid'-2'1/g m tiefen  Krippe  wu;de  auf  Räder  ge-stellt,  was Ji6 Arbeit  an der  Mecharffik  gfözwesentlich  füeichterte.  :
Josef Zanigerl stanid für sein großes Werknur  die  primibivsten  Werkzeuge  »ur Ver-fiigung.  Die  ca.  150 heweglii*en  Figqrenfertigte  er selbst  an, Es sind  die vers*iedai-.'

sten  Arbeitsvorgföge  aus idem ib;tuerlid'ien
Jahreskreis und zahlreiche Handwerke  aar-gestellit.

Der  lirpke Teil  der Krippe  'stellt  Per-fu*.s  mit  dem  Sd"iloß Wiesbeng  und  demRiffler  im Hintergrurbd  .dar, ganz red"its  fist

der  orientalis*  e Teil  mit  unbeweglffdxen
Figuren,  also die Krippe  im herkömmlidxen
Sinn.  Diese Fag»ren  wurden.von  Bach1e6-ner,  Spiegel  uffid  Demetz  gesd'initz)t  (-da-mals  kostete  eine  Fig'ur  1 Sföillin

Es.ist  als ifüsoniders  erFreuliche  Tatsa*ezu werterr.  daß daeses Werk  Lande*  erhal-

miihungen  des Mvseumsvereins  der Offent-l'ichkeit vongestellt 'Hird,  Der Antrieb undein großer  'Teil  'rler Mechanik  mußten  rpeugema*t  werden u'nid in Josef Böck haz maneinen  idealen  Restaurator  gefutxten,  dericht  nur  Bastler  föt. sondern  si6  seit vae-eri Jahren auch kiirystleris& befüigt,  selfütKrippen  baut  und  Figuren  sa'initzt  (1. Preisbei der Ausstellung  in der  Arbeiterkarnmer)

Vom 18. Dezemter tiis 9. Jänner fist dieKrippe  tägli&  zu sehen. Im Vorraurn  sindeine  Giner-Krippe  (Krippensd'initzer  vonThaur) diie Haller  Tafelkrippe  sowie eineKrippe von Josef Bö& aüsgestellt.

Fiir  Sfötfüklassen  besteht  aine  Besiohti-gurbgm'uöglichkeit  von  MonQg,  19. Dezem-für  'bis Donnerstag,  23. Dezemher  von  9 4yis12Uhr.
 O.P.

Scbulimpehtor:  ,,Also  Kleiner,  was isteine FabelF"  -  ,,A Eabel..,  dös- isz. B.-'rnann  in einer  G'scbicbt  a Esel
und  a xamel  so miteinant  reden alswia  jetz  mir  woa.'a

Med.-Rat  Dr.  IIennann  Köck
85 Jahre  alt

Med.-Rat  Dr. H<rmann Kö* aus Kapplvollendete  vor  kurzem  seirb  85. Lebensjahr.Dazu  gratulierte  ihm  die Gemeirbdevertre-
tur»g  herzli*,  uinid die Musikkapelle  derenbesond'erer  Freund  er ist, bra*te  ihm einStändföen  dar.

Mod.-Rat  Dr.  Hermann  Köck  war  'von1921  bis  1956 Sprengelarzt  für  'das ganzePaznaurytal.  Er hat  die Paznaurier  zur  voll-sten Zufriedenheit  ärztliax  versorgt.  Auföiadh  seiner  Pensioniierung  half  er dem  Nach-:olger,  seinem  Sohrb,  Med.-Rat  Dr,  Walter(ödc,  noch  viele Jahre aw, ibis der Ärzte-prengel  Paznaun  erndlidi  geteilt  wurde,
Die  Gameinde  Kappl-shree  ihren  Doktor*on  vor  vielen Jahren durd'i  die Verlei-u=ng  der Ehrenbtirgerschaft.  Die  Bevölke:-ung sdiätzt  ihn  bis zum  heuti'gen  Tage  tlsnen  guten,  pfliditbewußten  Arzt,  alstristlidaie  Perfönilichkeit  uad  aßs ausgewo-'a'ten,'lieb6nswerten

 Mensffien.  Sie ist demfüen  Düktor,':  wie ihn alle nennen,  voIlanMarkeit  venbunden  und  wiins&en  ihm,tß er weiteffiin  so füstig  ble'lbt  urbd künf-
H nofö da- und dorthin reisen mag uriid

idtamt  Lande*
etrifft:  Bäuerli&e  Zusföußrentrier  Er-hehungs-  und  Soforthilfeaktiion

Kundmadmng
)ie  Bundesleitung  der  KüF  in  Wienrrei&te  der hiesigen  Stadtgemem.de dieteburbgsbfüter  ziur Mel.dung  uod  Ein-ung einer  Soforthilfeaktion  für  alle  hier-

wohnhafteri  bäuerliidxen  Zusd'iuß-
ineri

ezfüher  von  Landwirtsdiaftlid'ien
 Zu-ßrenten  (J,andw,  Witwenzuxhußrenten:

eherinoen  inbegriffen)  werden  auf.gefor-
sidi  'in  der Zeit  vom  3. 11. 1976  bis12-. 4976  beim  Stadtamt  Lande*,  Zim-7, 'sföhreriid-&er  Amtsstunden  mit.  Vor-

Der  Herrgott  erhalte  ihn nod'i  lange  ge-sund!

Nid:it  ztt vemirrenweis des Landw. Zu«a»'ußreritenbesd'ieides u. prolessO, H;cylHcB 4urcy,s,,B,  iHe Re-Dur*fühmng der Erheburig zu meliden. J,"ffier-, H-e-;r- pr0-7e-s-s-o'ra-,-« -saa-gt=-ea d;?aa

sfad'amk Landa' " 2icbz;e Pr-ofessor \j:c-hlicb,' Bile;m
Betrifft:  Ausgaie  der neuen  'Lohneteuec-  »atte  ja gar-heirh  Scbürt;er  wünscbtekarten  1977178179

 sicb nur  eines!'  ,,Ganz  recbt'.,  nichteKundmadiung   d.er Aptiquitaterxbandler scbnell, .,und
iat \i!: -11: Y2-.T19;6 :a"t»gesWo;.ett'. :------  I 'ÜnscbfeDie  Ausfolguog  der neuen  Lohnsteue'rkar-

ter»  ieginnt  am Montag,  13. Dezember  76währerhdl  der  Amtssturiden,  täglid'i  in  der  Leu" d'e Öe'd haben, wemen von
Zeit  y,,  B bis  11.30  Uhr  u,,3  14 bi's 17  der Polizeß en$weder  gesuchf  oder
Uhr  (,außer  an- Satnstagen).

 - gesdiötzl.
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IWei Vefdieflfe  lemer
verübschiedef

Erstmals  wurden  zwei  in den Ruhestand

;etretene  .Lehrer  von  &er Kollegenschaft  des

3ezirkes   in  gebtihrerbder  Form  verabschie-

%et. Die  Feier  fand  am  vorvergangenen

Hittwoai  im  Schwarzen  'ier  statt  und

:tefüe  das  Wirken  VOff  zwei  MWriern  in

:iner  unruhigen  Zeit  vor  -  uinruLig  sowohl

»oliisa'i  als auch im  Hföbli*  auf  die Päda-

;ogik.  Beide  -  VSD  Rofürt  Beet aurs La-

:lis un.d VSD  Huöen  Reheis  aus Zams  -

YSD  Robert  Beer

verspiirten  die Aus'wirkumgen  &es II.  Welt-

krieges  i.n einer  Weise,  aie-rbiemals  me'hr

vergessen  wird  una den Menschen  anders

hinterläßt  als  er vorher  gewesen  ist.  Beer

kam  erst 1953 sa'hwer krank  aus russiisffier

Kriegsgefarbgenschaft  heim  unid Rehefö  war

bereits  für  tot  erkfüt  worden.  Trotz  allem

leben  beide  heute  noch füi  guter  Gesurpd-

h'eit uin.d die Kolleg.ens*aft  örachte  an dem

Aberhd  zum Ausdruck,  daß sie es noch viele

Jalire t.un m%en,

) Den  bisherigen  Lcbenisweg  yöi»  Robert

Beer  stellte  sein Kollege  Kneringer  dar:

1914  gebozen  wurde  aus dem Ziegenihirteai

Schiiler  'der LBA.  Nach  seiner- Au.slbildung

kam  er (Lehrerscfüwemme)  .nur alis Vertre-

ter  für  erkranikte  Kollegen  unter.  In der

Nazizeit  wurde  er -  da  niicht Opportu-

niist  -  nach Piller  und Bsd'iilahs  versetzt.

Dort  lernte  er seine  Frau  Frieda  kennen.  Aus

der  Ehe  girygen  8 Kföder-  hervor.  Nach

Kriegsdiernst  und  russisd'ier  Kriegsgefarigen-

schaFt kam er 1953 heim. Nach Jahren in
Eichholz  leitete  er schließlich  die eiffilassige

Volkisstfövle  in Ladlis bis zu seiner  Perrsio-

nierung.  Beer war  neben seiner schulisd'ierp

Tätigkeit  au'fö  Organist,  Kapellmeister,

Chorleiter,  Geschäf-mfiihrer  des FV'V  Ladis-

Olladis,  Obmann  'des KTLV  Ob.Gericht

des Kath.  Familienvenbandes.

Für  Hobert  Reheis  spradx  sein  ehemaIiger

Schiiler  Reinhard  Wachtler,  jetzt  Lelrer  u.

Obmann  der Personalvemetung  für  den  Be-

zirk  Landeck,  welche  autfö zu dieser  Feier

geladen  hatte.

fflj l{ &  I, ffl I i ug

%Wffi"L

Pistenflitier

groß  +  klein

rennennurbei
Bilgeri

au8  +  ein!

total
Haus  der  Mode

Malserstraße  43 -  45 6500  Landeck

Er wurde  1915  in Zams  geboran,  war  nach

Beemligung  der  Ausbiidung  Gemeinidese-

kretär,  da  aud'i  fiir  ihn  kein  Posten  frei

war,  mußte  dann  zum Miliitär,  war  nadx

seiner  Riickkehr  aus der  Kriegsgefaigen-

schaft im Jahre :1947 Lehrer in Zams, wur-

de  1951 Direktor  öis zu seiner  Pensionie-

run.g.  Auch  er  hat sich nebeniberufli*  auüF

dem  kulturellen  Sektor  große  Verdienste

erworbeni,  die mit  der Verleihung  der Ver-

dienstmedail]e  des Lam)es  Tirol  von  offi-

zieller  Seite  honoriert  wurden.  Wad"rtler  er-

wähnte  auch lofünJ  Reheis'  Tätigkeit  als

Besuchsschul'1ehrer,  durch  wel*e  er den Stu-

denten  der  Päd'agogischen  Akademie  seit

Jahren aus seförer reichen ErFahrurrg un'd
von  seinem  hervorrageniden  pädaigogischen

Geschidk  mitt'eilte.  -

Schuliinispektor  Reg.-Rat  Hermanrb  Perk-

hofer  meinte,  man wolle  'füe beiden.  Kolle-

gen eigentIich  ,,nicht  verabstföieden,  sondern

bei uns  behalten",  Robert  Beer  naninte  er

einen  ,,Spez;ialisten  der Eink1aßschu4e"  und

Hubert  Reheis  einen,  der  die  ,,alte  gute

Lernsd'»uile,  gespickt  mit  neuen  pädagogi-

schen Akzenten':  veptreten  iabe.  VSD  Parth

fö seföer Eigenschaift  als Obrnarbn  der Ge-

werksföaft  und  :VSiD  Nöbl  namens  vMs

KTLV  beleuchteten  e'benfalls  kurz  das Wir-

ken der beiden  Kollegeri,  die sich am Enae

der  offiziellen  Feier  bedankten.  Besorbders

ans Herz  riihrenJ  war,  afs Beer -Q Bezug

auf &en als Geschenk  iiberreia'iten  Bildband

,,Die  Alpen"  nfömend  -  erzähIte,  wie  er

sich auf der harten  Pritsffie  des russischen

Straflaigers, zu 25 Jahren Zwarbgsanbeit  ver-

urteilt,  ohne HofFnwg  auf  Rü*ke'hr,  seine

Heimat  mit  &en wunderibaren-Laidesteilen

(dem  Gachen  Blick  etwa)  ganz  intensi'v  vor-

stefüe,  bis  er  schlfüßli*  dod'i  einsdilafen

konnte.  O.P.

YSD  Huberl  Rehe €s
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Lernerfolge  sicherna, aber  wie?
über.dieses  Tliema,  welches  vielen  Schii-

lern  und Eltern  unter  den 'Nägeln  brenffit,
liiclt  Dr.  Eleonore  Zlabinger  am 29. 10. 76
im  Gymnasium  Landeck  einen  - ausgezeidx-  -
neten  Vortrag.

Dem  Schiiler  wird  meistens  nHr'klarge-
macht,  daß er Lernerfolge  haben  muß,  wie
er aber  diese erreichen  kann,  wird  ihm  schon
weit  seltener  gesagt.  Daher  war  es den Zu-
l'iörern  ein  echtes' Bedürfnis,  von  kgmpe-
teiiter  Stelle  dariiber  etwas  zu hören.

Sidierlidi  ist  das. 'Wichtigste  -  in .der
Sdxule  gut aufpassen  und  zu Ha'use  fleißig
lernen  -  einei'  Binsenweisheit,  aber  Frau
Dr.  Zlabinger  ging  der  Sache  auf  den
Grund  und fragte:  ,,Was  sind  die Vot,aus-
setzungen,'  damit-  einer  in  der Schule  gut
aufpassen-  und  zu  Hause  fleißig  4erpen
kann?"  So' kamen  .die wichtigsten-  Faktoren  
wie  Intelligenz,  Arfüitseinstellung,  Ver-
fassung  und Motivierung  des Schülgs  als
Vorarissetzung  eines  guten  Lernerfolges  zur

Sprache.  Dabei wurde ßesonders auf das
Motiv,  den Beweggrund  des Lernens  hinge-
wiesen.  Beii  Schfüer  ):iis ium'  zehnten,
zwölften  Lebensjahr  etwa  ergibt  sich von
Natur  aus ein  Lernföotiv,  nämlich  so zu

werden  wie-die  Erwachsenen.  p.r-Xa5  nor-
malerweise  den  Willen,  seine  Unvollkom-
meiiheit  durch  das Lernen  zu überwinden,
um vollkommen  fü werden  wie  ein Ejwach-
sener.  Diese Motivierung  wird  oft in den
Pubertätsjahren  *erb!assen,'  und man muß
versuchen  dem  Schiiler  zu anderen,  echten
und  für  ilin  wirlcsameii  Beweggriinden  zu
veföe]Fen.  '

Weiters  wurde  arif die Be4eutung  einer
guten  körperlichen  und  geifftigen  Verfa.isung
hinge.wiesen.  Der  Sföiiler  sollte  gutausge-
ruh(  und frei  von  Konflikten  und Proble-
men sein.  Hier  wurde  auf die Ge'fahr  von,
zu'langem  rind  wahllosein  'Fernsehen  auf-
inerkfün  gemacht.  Ein  nfüder,  mit  unbe-
wfüigten  Problemen  Lieschäftigter  Schiiler

wird  sidi  'aJ  das Scliulische  nur  sehr schwer
kon*entrieren  können.

Neben  diesen wichtigen  Voraussetzungen
des Lernerfolges  wurden  noch einige  Tips
EUr eine  erfolgreichö  Lernmethode  aufje-
zeigt.  Es ist z. B. sehr wiüksam,  den neuen
Unterrichtsstoff  kurz  und im  wesentlidien
an'i  selfün  Tag  zu  wiederholen,  denn  die
Vergessenskurve  fällt  innerhalb  der  ersten
24 Stunden  sehr steil  ab, sodaß 50 o/o aller
neuen Informationen  innerhalb  eines Tages
vergessen  werden.  Durch  eine  Wieder-
holung  aber  kann  diese Vergessenskurve  ab-
geblockt  werden  und manakann  mit  we-
nig Anstrengung  viel  Wissen  behalten.

Es wuide  auch  auf  den  individuellen,

Typ  des Schiilers  eingegangen.  Der  visuelle
Typ  ler.nt etwas  ,jeichter,  wenn  er es sieht,
der -aku-s-tisqhe,  werin  er es hört  un.d der

motorische-,  -wenn  er irgendwe1che.ßewegun-  
gen damit  verbinaen  kann.  Im allgemeinen
lernt  man  leichter,  wenn  man  gleichzeitig
den Lernstoff  hört,  sieht  u. wonföglifö  auffi
schreibt.

OVP  NR  Keiml  aufigezeigt  wuiide,  Der
-OGB  wird  jedoch  nicht  verabsäu'n'ien,  dem
Betriebsterro:f,  dqr  von  Unternehmerseite
;uf  die Arbeitnehmer  ausgeübt  wirid,  sch;irf-
Stel'i.S ent'geigen Zu treten.

Koll.  Bruinner  gab zum  schriftlich.  auflie-
genden  Bericht  ider OGB-Bezirksstelle  eini-
ge Ergänzungen.  Durch  den  geranigen  An-
teil,der  Industrie  und gfößeren  Gewerbe-
betriebe  im Raume  Lanideck  ist es nicht  yer-
wunderlich,  daß die Durchschnittsverdienste
im  Bezirk  um  10,lo/o  unter  Jem  Larndes-
aurchscßrritt )iegen,  Auch  ist ein starkes  An-
s'teigenderArb €ibsgerichtsfälle  in.deniletz:ten

Jahren zu verzeichnen. Die  fiir  Arbeitneh-

mer außergerichtlich' hereiniebracMen Be-
tr%e steigerten s'ich efüüfalls öon 'j8.000
Schil-linig im Jahre, 1972 fuf.S  216.000,  -
im Zeitraum vom  Jänner  bis September  76,.

NR  um3 Vizepr:äs.  des OGB  hiert  'das
Hauptreferat  iiber  "aie., Wirtschaftslagö  in
Cföterreich  und hetonte,  daß  die  Vollibe-
sch'if4igung  nach w;e vor  oberstes Ziel  ader
Gewerksch,aft  ist.  In  seinen  Ausführungen
zeigte  er die Kos'tensteigerurfgen  in ider.Sd.
zialvepsicherung  auf urnd  be'hanidelte  das
Problt.m  aer Krankenhausfinanzierurig.

Vom  füzirksaussföuß  des OGB wur'&en
der..Koqiferen,z  3 'Anträge  vorgelegt.  S:ie te-
faßten  sich mit  einer  geplanten  Zugs'um-
stellung  aLi dem  Fahrplan  1977,  mit  der
Sianierurbg.'der  Tiroler  Krankenanstaiten  so-
wie  mit  der Ergreifiung  geeigneter  'Maßnah-
men zir  Sicherung  uru& Förderu'nig  krisen-
fester  Arbeitspffitze  im Bezirk.  Die  Anträge
-wurden  von  der Konferenz  'einst'immig  an-

Frau  Dr.  Zl;ibinger  machte-  dann  noch  Vom  Bezirksausschuß  des OGB wur'&en
'auf  einen  a stark  verbreiteten  Fehler  auf-  der..Koqiferen,z  3 'Anträge  vorgelegt.  S:ie te-
merksam.  In der Sorge  um den Schulerfolg  faßten  sich mit  einer  geplanten  Zugs'um-

ades Schiilers  sind die Eltern,  Erzieher  und  stellung  aLi dem  Fahrplan  1977,  mit  der
Lehrer  oft  versucht  'mit  Schimpfen,  Drohun-  Sianierurbg.'der  Tiroler  Krankenanstaiten  so-
gen  und Arigst  zu  arbeiten  und erreichen  wie  mit  der Ergreifiung  geeigneter  'Maßnah-
däbei.das  Gegenteil.  Die  negativen  Erfah-  men zir  Sicherung  uru& Förderu'nig  krisen-
ruögen  (Fünfer,  Beschimpfungen,  Angst)  zer-  fester  Arbeitspffitze  im Bezirk.  Die  Anträge
stören  das Leffinmotiv  des Sa'iülers  und er-  -wurden  von  der Konferenz  'einst'immig  an-
zeugen  eine Abneigung  gegen a11es',,Schu1i7  genom+nen.  '
sChe"- V;el wÄrksamer ÄSt e'Si deh SChüler Nach  idurchgefiihrter  Neuwqli]  der  Mit-
nach dem Mißerfolg wieder aufzurichten, glieder  des"Bez:irksausschusses  dankte  der
mit ihm zu üLierlegeni was wohl am Miß-  Obmanirr  Koll.  Alois  Miiller  allärh  Fvnk-

:ung einer  ierfolg sd'iuld )war"  und ihm in kleinen tionären  für  il'iye  Tätigkeit.  Weiters  rich-
7erfa.isung  S'-brÄtten Zu +ieuem Lernerfolg Zu veföeffen. tete sich der Daryk  für  die gute Zusammen-
;utausge-  DaS  Er"olgserleE'n's wteder ist .dann eln  aübeit  an die Ämter,  Behöi;den,  Lai»desexe-
td Proble-  neuer Arbsporn  zum Lernen. kutive  i+nid Gewerkscliaften.

e'fahr,von, Den Abs*luß bildete dann eine Dis- Die gut verl'aJene Koniferenz wurde mit-
:ehen auf- kllSSlOn- AlleS 1n allem elne gut gelungene einenü  gemeinsamen  Mitüages,sen  atgesdtIo&
mit unbe-  und sehr wertvolle  Bildungöveranstaltung. sen,  a 
:r Schiiler Pater Johann Kiesling

Ordentliche  Bezirkskonferenz  des
Österr.'  Gewerkschaftsbundes  1976

- in Landeck
Am  Soni'itag,  28.  11.  76  eföff'nete  me-

zirksobmann  Koll.  Müller  Alois  die'Ordent-
liche  &zarkskonferenz  des OGB  in Land-
eclc, Hotel  Sönne.  Sie stanid unter  &err' Mot-
to:  ,,Mehr  sichere Arbeitsplät'ze  für  den Be-
zirk".  -

't

Der  (bmann  begriißte  94 ordentliclie  De-
legierte,  a15 Referenten  NR  u. Vizepräs'i-
dent  des  OGB Koll.  Karl  ,Sekaninia,  als
Gäste:  AK-Präsident  u.  Vorsitzerbder  der
Lanidesexekutiye  Tirol  aes OGB  Koll.  Karl
Gruber,  Landessekretär  des 'OGB  Koll.  In.g.

Josef Kunst, LA Koll. Alfons Kaufmann,
LA  Koll.  Leo Plattner,  KR  Hermiann  Lanz-
mayer,  Sekr.  Helmut  Scheiber  sow.ie  als
Vertreter  der  Stadt  Landeck  VzBgm.  Ing.
Gristav  BelAna.

Bei  der  Begriiß'ur»gsanspraclie  des Prfls.
Gtauber  verwies  dieser  auf  den in ider letzten
Zeit  in. der  Presse  zitierten  Betriebsterror
un.d stefüe  clazu fest, daß in Tirol  der Be-
triebsterror  nidüt  von  den  Gewerkschaften
bzw.  Betriebsräbei,  sonidern  vom  Vertireter
der  In.dustrie,  deffi  Bautensprecher  der

Polik-Sfömmfiscli
Die Juiyge Generation irp der SPO-Land-

eck tind  das Dr.  Karl  Renner  Institut  Tirol
veranstalten  wieder  ihren  gemeinsamen  Po-
lit-Stammtisch  mit  dem  diesmaligen  The-
ma:  ,,Gesellscha'ft  und Strafbediirfn.is".

Es referiert:  Staatsai'walt  Dr.  Heinri*

Keller, Wien, Pressesprecher des Justizmini-
sters. Dr.  Heinrich  Keller  ist im Friihsom-

mer dieses Jahres auch einem  breitesten
Publikum  bekannt  geworden,  als er die Ein-
steIIung'  der  Senit'füng  ,,Aktenzeichen  XY"
forderte.

Samstag,  11. Dezemiber  1976,  20.00  Uhr,
Hotel  Schro.fenstein,  Larbdeck.

Das Gesichj wahren  isf am leichlesfen,
wenn  man  die  unfere  Parlie  ge-

schlossen  häll
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STEINADlER  MüDEN. lANDECK

Uhrenausstellung  in Landeck

Hans Plang0er Überre»chl dem Gewinney Karl Marfh die wmtvolle Uhr,

Vom  26. bis 28. November  1976  gab es

im Sföwarzen,  Adler  in Landföc  eiinen be-

sonders  ,,weffvollen"  Raum:  die Uhren-  u.

S*mucksföau  der  Fa. Plangger  stellte  einen

Wcrt  von  31/2 Mio  Sföillirug  dar.  Gezeigt

) wurden  Uhren  von  IWC-Schaffhausen.

Es gab ioderne  und ,,antike"  Uhren  zu

sehen. Verbliiffenid  'daToei war,  daß aufö  &ie

,,Veteranen"  in ihrem  Äu'ßereri  moaem  an-

muten  und dem Formempfinden  der heuti-

gen Zeit  voll  entsprechen.  Davon  konnten

siffi diie zahlreichen  Besucher  der  Ausstel-

lung  iiberzeugen,  die i%brigens die erste ih-

rer  Art  in  Landeck  war,  wie  Firmenclief

Johann Plangger sagte.  

Bei der SchäfFhausener  Uhrerbfaörik  w4rd

jed'er Einzelteil  nofö  selbst  'hergestellt.  Sie

gehört  iiörigerrs  keinem  Großkonzern  an,

sondern  ist seit Generationen  im Besitz.  der

Familie  Homiberiger-Rauschenbafö.
 Die'  teu-

erste Herrenarnföanduhr
 der Welt  ist  einö

IWC  det Desi'gnserie  Da Vinzi  und  kostet'

eine halbe Million  Sdiillin.g. J'qde Uhr wird

genau katalogisiert  und av*  nach 30 Jah-

ren  noch ist  die  Lief:erung  entsprecherudej

Bestaodteile  mit  keinen  Sffiwierigkeiten'  ver-

iburuden. Manche  Uijen  kehren  fiadi  langer

Zeit  an 3:bre ,,wiege"  zurii*.  So etWa eine

Uhr (dereii Naföbil&uaxg i):iei aer Ausste,!,:

lung  zu sehen 'war),  d'ie am 21. Mai  1887

in-Bevoix'verkauft
 und 1968 von  einer  Di-

tHStv.  Pyo«. Dr. Fritz  Prior  zog  das  Los,i

-rechti-.:Frau  Plangger.  Fofo  gathis-

plomatienfamilie  an die Erzeugerfirma  zum

Service  gegefün,  Diese  Uhr  in Si4bergehäp-

se und modernst  anrnutenden  d'finesis*en

Sprua4gziffern  gehörte  :H:errn  Sunyat-Sen

(1866-1925),  der Kfönern  der &inesischen

Gesa'ichte  a.ls Re'volutiotför  bekarint  ist.  

Die sehr geschma*voll  arrangierte  Aus-

. ste]luirbg, bei der es (wir  beri*teten  in der

letzten  Ausgaie  bariiber)  auch etwas  zu ge'-

winnen  gab, war  .öi*er  ein ,,Gustostii&erl"

fiir  Uhrenliebhaber,  wenn  auch diö-ausge-

stellten  Stiicke  fiir  die Brieftas*ea  der mei-

s'ten um etliche  Nuern  zu groß waren.

' Fiiff  dezenten  u.'vornehmen  Blumenschmuck

sorgtä  einmal.  mehr  &ie Fa. Hämmerle.  O. P.

J4h;eshaupfversammlung ESV-Ob0rinn-
fal

am Dienkt-ag,  den 14.Dez.-  1976,  um 19.30

Uhr'im  Ve;eipslok.il  Kegelbahn:  Die  Mit-

l;e&er  sind dazu  he'rzliaü  ein.gelÄden!

Steigerungsrnöglichkeiten
 offfö

la$sen

Kürzlicb  wwde es,wiedM.a4  der

ersten Seite'der zrö7jten riröLer-'Ta-

geszeitung,  hund 'und  zu'-*is'sen  'getan,

daß Landeckranscbein'erxd ein Dorado

%  V,erbrecher' wird  ,,Brutaler  Raub-

überfall  in Landede'% bieß der Anrei-

ßer.

Als  aer sensationslüsterne  Leser  siäb

,Jlsttnitternd"  a4 das  Kriminai-

Elaborat  stürzte,  m4te  er feststellen,

d4  wei  Fratrten ah eimr  Hartdta-

scbe gezogen  batten,  jede  in  eine

andere  Riöbtung.  Die  Handtascbe

wecbselte  nicht  einmaI  die Besitzeiin,

nicbt einmaL Saft oder  MarmeIade  -

zeschmei5'e denn"Blut  -  waren  ge-

flossen.  "

Es ist dies,ein %rkommnis  auf der

krimineller!'Ebene,
 über'  das man si-

cber bericbten  kann,  nur  eben nicbt  in

dem Boulevard-Stil,  dem die besazte

Zei-le:yaNl=dere er'sten Seite zuzuord-

nen zst. "

Sonst5,ebt  es, der größten  Tiroler

Tr:tgeszeitung  »wie  dem Scbafbirten

aus der Fabel,  der die Leute  so Xange

j.foppte,  bis sie ibm darzrz rxiibt  meb-r

Os'tbaLd Perktold
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Riskante  Alternative?
Zur  Sicherheit  von Kernkraftwerken

Damit  kein  Irrtum  entsteiht,  sei gleich  anden Anfang  &ieser Ausführungen  gestellt,
daß &ies eine einseitige  Betrachtung  ist;  ein-
seitig  deshaTo,  weil  sie eine  ,,Iriformation
der  österreförischen  Elektrizifötswirtschaft

ftir  interessierte  Staatsbiirger"  aarstellt.  DieDiskussion  um Kernkra[twerke  ist zur  Zeit
sehr iintensiv,  auf  ;&en vepsch.iedenisten  ßbe-
nen werden  Vor-  und  Nachteile  gegenein-

chen Aufwan&  an Emotion.
Sei'.s drum:  heute also  öinmal  die Vor-  -stelluügen  und  Angumentati6nen  einer  Sei-te, Vielleicht  ergeben  si*  Reaktionen  ausdem Leserkreis,  die  w,ir igerne  veföfFentli-

chen werden.

Prof.  Dr. Hans  Haber:

,,Von den Gegnern der Kerrihraft-
werke  wird  immer  wieder  geltendge-
macbt, dttß radioaktive  Substa=en
in den Abgasen  uml  Abwassern'  von
Industrieanlagen  entbalten  sind.  Die-
se kötztzen.  für die Bewohner  in der
Nabe vori  Kerrtkraftwerken  gesund-:heitsscbadigend sein.. So wird-  von  ei- '
ner  möglicben  Zuwhme'Z10?2  Krebser-
krardeunzen und von Mißbildungeft
bei Geburten zeredet....- ' a a

Die Gezner der .Kerahr4twer7ee
sind sicb dabei  iiherbaupt  nicbt  im
61aren, Jr:tß die zusatzlicße Strablen-
'»elastung  durcb die Errjditun53,  eines
<emkraftwer0es  in ihrer Utrnuelt  nur'in  Hundertste[  dessen  betragt,  was
!ie Natui  der Mertscbheit  durcb  die
:osmiscbe  Strdylung,  und  die Radio-
hiivitat  der  Erdhruste  scbotz  seit
abrmillionen  zugemutet  Jat."

ist paradox.  Der  Mensch  strapaziert
n Geist,  um  die Riske'n  seines Lebe,nis
:r%  wie m%lifö  zu halten, um sidilrbeil  zu erleifötern,  die Existenz  z4'
ini,  um  &ie Ainnehmlichkeiteffi  der Welt
ial zu niitzen.  Gleifözeitig  reagiertder

mensd'iliche  Gqist  füf  zlle  N-euerüngen  skep-
tisch und err»pfindet  Söüge  und Bedenken
gegenübei seinen  eigen'er» S4ppfungen.  Nicht- antJers  ist es füi  der  'frfüdlichen  Niit;zung  derKernenergie.-  - - -*  

Die  Voreinigeniommenheit  eines 'Tejls  derOffentlid'ikeit  angesiföts  diesir  neThen -Errer-
giequelle  kommt  also  nicht  ijberräschend,  Sieist ebenso  veröfändl.ich;  aber  aautfö -öbenso- unlegrLiryaet,;vie es etwa  die Masföinenjtiir;
me zur Zeit  der,Geburtbstvnde  der  imdü-

s'D'laIsenimEmnefrw"dCkeul"%li:e';aret+nseffibäre Ausl.iüf
'fen  der bisfür  get»räu*&hen-Prim'ni-energie2
fermen  (Osterreichp  .Reser;yen'  ;gverderi  zum.
Teil noai in diesem Jahrh'undert  'ers*öpftsöin) verlangt  den  Eiqsatz  -nfüer  E,üerg3e-
trager  -  be'vor  rüöglia'ierweise  iry ferner
Zukunfl  Sönnenenergie  oder  pnrdwärme
technisch-  uo& wirtsföafdrch  nutz'bar  einen
Beitrag  zur  Erbepgiöyersoöguüig  1sisten  fön-

mensföliche Gqist auf zlle N-euerüngen  skep-  - von  verläßlichen  Instrumenten.in  m:ue Ditisch und err»pfindet Söüge und Bedenken  rriensionen  erstreckt.  Wanim  soll'te  er ige-gegenübei seinen  eigerrer» Stföppfungen. Nicht  rade füi der friedlichen  Nutzunig  Mr  Kernanders ist es füi  der 'frfüdlichen Niit;zung  der . energie  auf dfü Anweüdung  seines WissensKernenergie,-  - - -*   verzichten?  Noch  dazu, wo Kernkraftwer-
Offentlid'ikeit  angesiföts  diesir  neThen -Errer-  ru"gen eff;C&lef  '1'&  5ecrÄeben werden,  diegiequelle  kommt  also  nichy  ijberräschend,  Sie  'I'  (ler T'eCb'nak BelSPlellOS Sind- SO werdenist ebenso veröfändlichi  aber aauah -öbenso  rucht nur Er&beben und  Hoffi'asser  be-un6egriiniJe1;yieese1w3die%as6inen51iir;.her2aSC!,eS1aStauChafuar'utlWaörS

€he1anIIaChe
strielIen  Entwickfünig  maren.,  - - = ', FIugzeugabsturz un4 den größterb  anzunehD;as immer'deutli*er  -at+sehbäre Äusiati;  -mendefi U"'all (G"U) vorgesor"'a Mensfö-'fen der bisfür get»räu*&hen-Prim'ni-energie2 H"'es' "er'sagen al's Gefahrenquelle 'w'afernien  (Osterreich.i.  .Reser,v,en'werden  Zum.  , ,dur*"aie s'elbsttabige Kerdraftwerksaut,oTeil noai in diesem Jahrh'undert  'ers*öpft  maf' un'a au'  umfangr.eiche Priifungssy;sein)ver1angt,:1enBinlsatz'..neuerBnerg5e

 stee'aaahpenddesBet'aebes'er!lnderttrager '  bevor n'ioglia'ierweise u' ferner , Ein Ofen  -besonderer  Arfzuk'nf' So'nnenenerg'e (' aer J-J'ardw'me ' D6r  Reaktor  eines Kernkraftwerks  arbei-technisch-"i'nd'w'ts*afdiachnutz'bareianen
 tetwieeinOfen.IndenO1o'fenlderher-Beitrag zur En'e"g"'t'ers"g"g 1sisten fön- kömm1ichenWärmekraftfüerke

 werderiKoh-le, Heiz81 oder Erdgas  verfeue;t,  damitDie Besorgnia vor dieser Alternative ist I)ampf  errtsteht, 4er dqnn- "i'urbogen.eratö-au.f mangelnde Kenntnis der' wahren Zu- ren  antreibt,  'die  iihrerseits  elektrischensarnenhknge  vna auf bloß gefuMqrnaßige Strorn  liefern.Beu«eiIung der Probleme zuriiaszfflführen: B;,  Kernkraftwe-rk  unttr's'cheidet  sicnvom--aS nof fu' "  kühlei sad'iliche Beu'rfe,'- bekannieü  Wärmek'raftwerk  nur durch  die

elektris*e  Strom,  der von  den Generatoren
des Kernkraftwerkes  erzeugt  wird,  unter-
schei&et sich durch n.iföts 'vom .Strom  ausüblid"ien  Wärmekraftwerken.

Der Kern):irenr»stoff  Uran  weist  eine au-ßerordentlich  hohe  Konzentrationi  von  Ener-
gie auE. Die in einem  KernkraFtwerk  prOJahr benötigte  Meige  von  rund  25 TonnenUran enthfü  so viel  Eruergie wie  rund  1Mio Tonnen  Heiz81,  das sirid umgerea»net
2000 Tankerfüge  der Bahn.

Der  Reaktor  im  Kernkraftwerk  wir&  ein-mal jährIich  mit  Brennelementen  geffült.
Dur*  einen  exakt  gesteuerten  Kernspal-
tungsprozeß  entsteht  die im Kraftwerk  be-nötigte  W;irme.  Dabei  fallen  im  Reaktor
auch radioaktive  Spaltprodukte  an. Das istder unerwiinschte  Teil  des gesamten  Vor-
ganges  im  Kernkraftwerk.  Dieser  Abfall
entspricht  der Asföe  und den Rauchgasen
.bei iden Ofen  herkömmli*er  Art.

Der  Reaktorkern  mit  den Brennelemen-
ten  ist durch meihrere  Sicheffheitsschichten
von der Außenwelt  getrennt.  Eiri sechsfa-
ches Barriereixsystem  verhindert,  daß radio-
aktive  Strahlung,nach  außen.drinigt.  Durch
ein der Natur  a%epaßtes-SchaIensystem istes mögli*,  die Strahlung  außerhäib  des Re-
4tors  problemlos zu halten;

Neben  diesen rein'  bauiichen  Sicherheits-
vorkehrunigen gÄbt es b3yiebstechnisaxe Ein,ichtüngen,  wie  Kraift#fü'kiautoiatik  u. die

Wir  s«fxen  alle  im selben  Boot
Ob wir  im Flugzeug  reisen oder  die'iBi-

serybfön beniitzen, oti' wir  mit dem 4ufzugfahren  odet  mit  der U-Bahn,  irümär  legen
iir  unser Sc%'ticksal, unsere  Gesunld&it  ündSicherheit  in'  die Hföde  anderer  Mens*en,
diie:-*ir.'zumeist  nid'it  kennen, dere@ Erfah-- rung  und  Verläßlichkeit'  wir  aiber rffirtrauen.' Nicht  an&ers  :ist  es -beim KarrukraFtwerk.
A'ufö  hier  sind  die  Verantwortlichen  auf
piinktlid"iste  ßinhaltung  der Sicherheitsvor-
sföriften  aus. 'Der  Energie-Normal'verbrau-
*er  kacn  sich darauf  verlassen,  daß die zu-ständigen-Fachleute  alle  vorstellbar-en  Ge-,  fahrenmomente  aufmerksam  im  Auge  be- -halteri,weil  sie sich mit  ihm  auf derselben'- 2-We1t, irk demseToen  Boot  !:+efirx!en.: '.-7Die Gefahren  bei der  frfüdlichen  Nutzung

liegen  in der radioaktiven  Strahlung  -  ei-,neffi :phänomen,  fiir  das der Merisch-kein
Wahrnehmungsorgan  besitzt.  .In der  Kon-:Fföntation  mit  der Kernkraft  ist der  -Homo
sapiens  auf fül[smittel  angewiesen.

Das' ist keireswegs  brarydüeu.  Vir  hföefi
gelexvt,  mit  dem richt  Wahrnehrnb;ren  um-zugeheri:  Radaffi, Rundf-unk-  und  Fernseh-

»aziert  übertragung,  Röntgenstrahleü  zQhlen  zu den[.ebe.nis Allfüglichkeiten,  &ie wii  uns  diens5bar  ge-

nnz:siZdiu> ms1al]cnhetsohrgaabnenf,üorhs@1: hdaa,ßenwir e'itispezi-e15.es
a Welt  - Der  Mensffi  von  iheüte hai  seine eigenerfertder  Wahrnehmunigsorgane  -durd'i  äine  Vielzahl
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Preisjüssen
;ä4dig  wiederkehrenden  Priifüngen,  um  tei

1len  denkbaren  Sförungsmög1id'ikeiteri  die

;efahxnquelle  sofort  auszuschajten,  um zu

crhirrdern,  daß Radiotktivität  naffi  außen

ritt.  Nur.-iritensiv  ausgebildete  :urbd behörd-

ich iit+erpriihe  Mitaföeiter  stehen im Ein-

atZ.

Osterreich  kann  bei der Erri6turbg  seirier

(ernkraftwerke  auf der welt'weiterp  Erfah-

autng  aufbauen,  die  im  Auslarfö  in  zwei

Jahrzehnten füim Betrieb-von  Reaktoren

;esammelt  wurde.

In aller  Welt  siml  derzeit  mebr  als 170

Kerrderaftwer)ee in Betrieb, über 350 sind

:m Bau.

'In  den  unmittelbraren  Nacbbarstaaten

österreicbs  siml  zur  Zeit  14 KernÄerajtwer-

'ie in Betrieb,  viele  weitere  im Bau;  in aer

Scbweiz  arbeiten  3, in der BRD  8, in Ita-

lien  3, in der-CSSR  ein Kernkrafttuerk.

Zur  Abfallfrage

Mit  der Lagerung  ratlioakti'yer  Abffille

befaßt  marx  sich. nid'it  erst heüte,  sondern

seit mehr als 20 Jairen  (bedingt vor allem

durch,  Riistung  und  edizin).  Es giibt heute

eine Vielzahl  voru M%lichkeiten,  'die durch

Experimente  belegt'  u. zum  'I'eil,auffi  gro'ß-

te*nisdi  in Anwendung sind. Jedes. LÄnd

muß si*-'eiöe  ihm  entsprecheride  optimale

Lösung  aussud'ien.

Heute  ist  man  ijberzeugt,  daß die Enidla-

gerung  tief  in geologii*en  Formationen  die

zwerkmäß'igste  vnd  - si*erste  Methode   ist.

'W'ährend  in US,A und  BRD  &ie Lagerurig  '

in Salzforanationen  und  in der'Sd'iweiz  eine

Lagerung  in  Anhydrfökavernen  erfolgen

sol], werden  6deden  uind Osterreid'i  in

-"benso  stab.ilen  Gesteirhsformationen,  wie  et-

;a  Graffit,  igeeignete  Lager  ersd'i1ieß6n.

Es  ist unbestritten,  aaß Osterreid'i  tibfü

geeijmte  Gesteinsformabionen  vedüp,  wel-

die d- ie Anforderungen,  die an eiri  Endlager

gestellt  werden  voll  erftillen:

üm St»nnIüg,
den12.Dex.76

im HoialSonne
lündeek

Beginn14Uhr

1. Stabilität

2. Mög&hkeit  lanigfristiger  völliger  Iso-

lierung

3. Wasserundur*1ässigkeit

4. keine  Reaktion  zwis*en  Formation

untl  Abfall

Als  'der Bau des Kernkraftwerkes  Zwen-

tendorf  'begann,  kpnnte  man darr»it  re*nen,

'daß mit  der Wie4erauf'bereiturig  der ver-

örauchten  Brennelemente  im  Auslarffld  auffi

die  EndIagerung  des radioaktiven  Abfalls

verbunden  ist.  Derzeit  verIangen  die  mit

der  Wiederauf'bereitung  füschäftigten  Aus-

landsfirmen  die  RiidknaLme  des Abfalles

durch das Entstehurigsland.  Die  internatio-

nale  Atomenergiebehörde  versucht  aller-

dlings  erneut  durchzusätzen,  daß üb6rrögio-

' nale  BrennstoffkheisIaufzentren  geschaffen

werden,  wo Breni'eIementanfertigung,  Wie-

deraufbereitunig  und  Endlagerung  an  ein

un& &emselben  Ort  erfolgen.

Sofüe  'Osterreich  aber  die  radioaktiven

Abffüe  seirber  Kernkraftwerke  zui*neh-

men  müssen,  so wird  dieses  Problem  erst

nach 1990  aktuell;  erst &ann  werden  die er-

sten Kontingente  auis &er  Wiederaufberei-

tung  der Brennelemente  anfaIIen.  Der  Bau

einer Endlagerstätte dauert rund 5 Jahre.

Osterreich hat  also etwa zehn Jahre Zeit,

um eine optimaJe.  Emllagersfüte  zu erri*-

ten.  Ein  Bau  im  jet:ziigen  Zeitpunkt  hätte

den Nad'iteil,  daß die Früa'ite  &er intensi-

ven  Forschungsarbeit  am  Endlagerproblem

in den nä*s;en  zehn Jahrenaurjberii&si*-
tigt  öleihen  miißten;

Umwelffreundlfdies  Kemkraftwetk

,,'Fären  alle  sdiädli*en  Einwirkungen  auf

Umwelt  uud  Gesundheit  so exakt  meßbar

wie -die  Rw&ioäktivitäE,  wären  alle &ha-

&enswirkuriien  S<) gut bekannt föie diie Ra-

di6äktivität,  würde  man  fönen  mit  dem

glei*en  t6chnischen  Aufwand  entgegentre-

Gefchenke von bleibenbem  Wert

llhren=Juwelen=Golb=u.

Silberfdimuck=Krifiall

ten wie bei Kernenergieanlageni  und wür-

den für  alle diese Einiwirkurigen  so strenge

Gesetze  vorliegen  und erzwung'en  werden

wie 'bei Kernenerg;e,  so 'ssräre die Umwe:lt-

frage  kein  zeritrales  Problem  unserer  Ge-

sellsaiaft':  meint  der GescMftsfiihrer.der

Stu&iengesellschaft  fiir.Atomenergie,  Prof.

Dr.  H. Grümm,

Die  Nutzung  der Kernenergie  ist bei-wei-

tem  umwe4tfreund1iaher  als die Nutzung  der

herkömmlichen  Energietföger'.  Kernkraft-

werke  zählen  zu SaJbermfönern  iri  unsere-r

umweItbelasteten  Zeit.  Verheizai  von  fos-

silen Energietr%errb,  wie  Kohle, Endöl, Erd-

gas, 'beIastet  unsere  AtmospMre  mit  gesuüd-

heitsschädlichen  StofFen;  wie  Schwefeldio-

xyd,  Koilenmono«yd  und  Staub.  Die  Kern-

energie  greift  nicht  -  wfie die anderenTeffi-

noIogi-en  unseres-Zeitalters  -  in aen Sau-

erstoffkreislauf  der Erde  ein.  Im  Reaktof

werden  weder  Sauerstoff  verbraucht,  noch

Abgase  erzeugt.  Die  Belastung  der Bevöl-

kerung  in der Umgebung  vori  Kernkraft-

werken  durcli  die  :radioaktive  Strahlung  aus

4ier Nutzung  der Kerneneregie  wird  bei we-

nigeri  Milli-rem  Iieger».

Daß Kernkraft#erke-bei  der  Stromer-

zeugung  genau  sö wie  'die  herkömmIichen

Dampfkraftwörke  auch Abwärme  an  die

Umwelt  abgsben,  ist nur,ein  gering'er  öko-

logisföer  Nachteil.  Durch  die Abwärme  des

Kernkraftwerkes  Ttsllnerfeld  z. B.- wira  bei

rr»ittlerem  Wasserstan&  &ie  Donau  im

Kraftwerksberei*  nur  weit  uri«er I Grad

Celsius  erwärmt.  "

blmil$öul  fünd0Ck
Umidiufüngsfehrgang  ,,Öasfgewe;be"

für Arbeifskräfte-aus  der  Landwirtschaft

Das Ländesaübeitsamt  Tiro)  veraristaitet

in Zusamrrienarbeit  rrrit  dem Wirtsdhüftsför-

derungsinstitiut  'einen Ums*ulungslehrgang

,,Gastgawerbe':  dessen Zieljetzung  d!ie Vör-

mittluaxg  von  Grondkerbntnissen  fiir  eine  be-

ruf]i*e  Tätiigkeit.im  'Gaisigewerfü  ist.

Der  Lehrgang  findet  im  Sd'iulun'gsheim

Rei*eriau  der  Lanideslan'dwirtschaftskam-

mer für  Tirol,  Trientlgasse,  Iantstiruk,  am

I0. 1. 77 -  Dauer  4 Monate  -  staBt, 'WO

die Teilnähii'ier  auch unter.gebraffit  wer&eti.

Die  Kosten  Für  Unterkun.ft  unid -Ver-

pfleguixg  br:4gt das Landesarbeitsamt  Tirol.

Zusätzliffi  körinerh  derb Teilnfömern  auf  An-

trag  auch Beihilfen  gewuhrt  weräen.

Personeü,  die  an  der  Teilnahme  dieser

K+ürsveranstaIturbg interessiert siml werden

gebeten,  si*  bis spätestens  20.  12.  1976,

beim Arbeitsamt Landeak, Innstraße  115

Zimmer  l3:2, persöniich  zu melden,  wo Rh-

nen auch nähere  Ausfünfte  erteilt  werden.

Ihr  Arbeitsamt
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Der  Irrtum  mit  den Balaststoffen
Leinsamen  ein  nalürlicher-Regulator

Immer  mehr  . empirische  Eskenntnisse
üfür  die sogenannten  Ballaststoffe  in  un-
ierer  Nahrung  werden  in jüngster  Zeit  auch
wissenschaftlich  abgesichert:  Die  unverdau-
lichen  Rohfasern  in Vollkornprodukten,  Ge-
miise  und obst,  so bewiesen  englisd"ie  und
deutsche  Mediziner,
0 erhalten  die 'gesunde  Funktion  von  MaL

gen und Darm,

0 beugen chronisc%r Verstopfung  vor,
«» mindern  die  allzugute  Auswertung  des

gesamten  Brennwertes  (Kalorien  tjzw.
Joule) der aufgenommenen N-ahrung  u.
tragen  dazit  zur schlanken  Linib  bei,

@ lassen bei weniger  Kalorien  schneller
satt  werden  und  das Sättigungsgefiihl
1föger  fflnhalten,

0 senken  den Gehalt  des Blutes  an Fett-
stoFf,än und  Cholesterin  urbd

0 füugen  wirksam  dem Darmkrebs  vor.
Damit  wurden  jetzt  seit längerer  Zeit  he-
kannte  Erfahrungen  'aus der Naturheil;it-
telkunde  und der  Diätetik  wissenschaftli*
exakt  bestätigt.  Es  isy-  jedoch  ein  Imu,
anzunehmen, ma@ könne  die so nützlichen
Rohfasern  iri  reiner  Form  sozusagen  als
Medikament  oder  in  porm  von  Zellulose
zu sich nehmen.-

FotoSföneekoppe

Die  ' isolierten  'Ballaststoffe  haben  näm-
ich keineswegs  die gleichen  Wirkungen  wie
:liejenigeri,  welche  noch in ihrem  natiirlic&en
Zusammenhang  helassen  sind.  Bei  ersten
rests mi5 isolierten Ballaststofferi  'föurde  so-
Har die Möglid'ikeit 'gesundheit1i5:8,fü- Schä-
ligungen nicht ausgeschlossen. Klejnste. Z0I;
ulose-Kristalle könnten etwa  'die U4ymF,,
yände  durqhdringen  und feinste  Blutgö,
ußc verstopferb.  Aucli-  Fermentstörungen  u.
emgleisungen ktSnnen. m%liföerweise  auf-
reten.

Was  a'ber tun,  wenn  man mehr  Balast-
toffe  brauföt,  aber dofö ni*t  mehr  essen
.ann oder  will?  Hier-  bietet  siffi  gls ideales,
a5urbe1assenes Diätetikum  der gesförotete
.einsamen  an. Er  kann  ols Frisfö-Sförot):irei

bzw.,Mii@sli-Zusatz  verwendet  weüden.  Ma-
gen, Darm,  Le:Eier und Galle  und der  ge-
sanite  Stoffweahsel  werden  hierdurch  ent-
lastet,  Die  gesunde  und  reizlose  Darmregu-
lation  setzt spatestens  nach zwei  bis  drei
Tagen  ein.

Regulierung,  Reinigung,  Beruhigung  und
Wohlbefinden  des Verdauungssystems:  Ein
bißchen Abwechslung im t%lid'ien Speise-
plan  durc[  zusätzlich  2 bi.s 3 Eßlöffel  ge-
schroteten  Leinsamen  im,  Müesli,  über  Sa-
late oder zusammen mit  Joghujt  oder  Dick-
milfö, schaff6 das a,lles jriindlicher  u. na6h-
haltiger als  irgemlein  Kurbstprodukt  oder
schiere Kleie,

Gemüse-Gulasch

Nicht  nur fiir  die Liebha'ber  der  yege-
tarisd-ien  Kost  ist  das Gemüse-Gulasch  ein
schma&hafter  Eintopf.  Legen  Sie -doffi  auch
einmal  einen  fleischlosen  Tag  ein. Mit  die-
sem pikanten  Gemiise-Gülasch  werden  Sie
das Fleisch  nicht  vermissen.

Zutaten:  500 .g' Kartoffeln,  500  g  To-
maten, 250 g Zwiföe%n, 3 -4  EL Schnee-
kgppe  Sonnenblumen-Ol,  1 Bund  gehackte
Petersilie, Wasser,  250 g C%ampignons  od.
anderp  Pilze,  Paprika  edelsiiß,  2 EL
Sföneekoppe  Leinsamen  ges*rotet.

Zubereiturtg:  Die  Kartoffeln  sd'iälen,  wa-
schen, in Stücke  und  Jie Tomaten  in Vier-
tel schrieiden.  Die  Zwiebeln  -a):iziehen.  in
Scheföen  schneiden.  Das  Gemiise  abwechselnd

-in einen Kochtopf  schi*ten.  OI, Petersilie
upd  Wasser  hinzufiigen,  etwa30  Minuten
kochen lassen. Die I6i1ze putzen,  wasc%n,
zerkleiüern,  IO Minutfö  vor  Beendigung
der Kochzeit  hirizufügen.-Nacli  Belieben  das
Gulasch  mit  Paprika  absförnecken.  Zum
Sailuß 2 EL Leinsarüen'geschrotet  darüber-
Streuenl

Ein Sfück xur Besinnung:
,Mictmel Kohlhtms"

überraschende  Akzente  setzte  das Lan-
destheate'r  Schwaben  in  einer-Aufführung
des Schauspieles  ,,Miföael  Kohlhaas"  von
James Saunders am 2. Dezember  1976 in
der Aula  des BRG  Lary&e

Der  Versuch,  das urspriingliche  Anliegen
Heinridi  von  Kleists  -  die tragisdie  Kon-
fliktsituationen  zwisföen  Staat  u. Inidividu-
um in Rechtsfragen  l  in.'-die  Gegenwart
zu  projezieren,  ist  *ön  vo?nherein  mrt
Schwierigkeiten  belästet,  füfö- al es sich um
,Projektion  auf der ßjihn@'.' handelt. Eine

Rarim,  eine historisföe  Handlung  als Aus-
sagp für  die Gegeniwa;t.

Es kam  zu sföauspiölerisdien  Bestleistun-
gen  (wolltö  man einige  kle'irne Verspred'ier
überhört  ha):ien, die es eigentljd'x  nid'it  ge-
iben sollte)  vor  einem  extrem  einfad'i  gehal-
tenen  B'iihnen):iild.  Einfach.  weil  alle  Äu-

ßerli*keitoen,  im Hinbliac  auf  den problem-
belad'enen  Kern  der  Handlung,  unwichtig
werdeh.  - '

Die  Sdiauspieler  wechseln  nicht  nur DiaL
log und  Gestik,  sont3ern  auch Ort  und  Zeit,
glei*sam  dem Stiick  fiir  Augenblicke  eric-
hoben  urbd zum  Publikum  sprecheryd.  Span-
nungs -  und korifliktsclwere  Situationen
werden  unterbrochen  vom- Griff  zum  Lid'it-
schalter,  um die örtliche  Verunderung  der
Söene  durfö  eine  projezierende  Bildwand
anzudeuten,  oÄne .daß man  es als, Störung
empfindet, wofüi  %odi  daseine-oder  an-
dere Bild  verbesse;ungswiirdig  wäre.

Einheitliche  Kostüme,  jedier  in  schwar-
zer Hose  und. sföwarzem  Pfülover  (niicht
fiir  alle Körperproportionen  eindeutig  po-
sitiiv,  aber.es  ging s*ließlich  nicht  darum,
Schönheit  darzustellen).  Die  einheitliche
Kleidung  als ideale  Ij5sui'ig  fiir  den vonge-
sehenen Rollentausch,.denn  jerler  kann  je-
der sein: Gerechter  und  Ungerechter,  treuer
Knecht  und  verräterisd'ier  Gägner,  Vertei-
diger  und Henker.

In der Pause eifrige  Diskussionen  unte,
dem Publil €um, jedodi  mehr  um Art  uhd
Auffiihrug'g  des Stiickes  als um tlog Inhalt,
der diurchaus  wiirdig  ist, iiberda*t  zu wer-
deri, gerade  in einer  Zeit  &er Besiiu'iung.  Ge-
danken  über  Gerechtigkeit  urbd Gewält,  wo
bekämpfen  qnd überschneid'en  qie sidi,  und
welföes  von  beide:n ist am Ende siegreich?

Marieluise  Habi*er

,Sich pos»iv ins Bewu8f-
sein der Bevmkerung

öringen
Dies  hat  die Leistungsgem.einschaft  Land-

ecker Handielsbetriebe  im Sinn,  yepn  sie al-
le Jahre  wietler  zu Weihnachten  eine Reihe
von Aktionen  setzt. Erster  Zweck  ist  na-
türlich  die LTmsatzsteigerung.  So wurde  am
eysten verkgufsoffenen  'Samstag,  am 27. 11.
versuföt,  durch  Einsatz  von  Bussen Käufer-
publikum  nach Lanideck  zu ihtingen.  Ali
Busse, außer die 'von St. Anton  uryd Ser-
aus, waren  voll  besetzt.  Dazu  die LGL.H

,Gerade  St.  Anton  'ist für  uniS füsonders
wid'itig,  da hier  aie Aktivit:äten  der Han-

elsoiiganisation-  der Stadt  Bludenz  beson-
ders  aufFallen,  die  St.- Anton  regelmäßig
mit  ihren  Aussendungen  ):iewörben.  Dies
wird  nach Fertigstellung  des Arlbergtunnels
no*  stärker  der Fall  sein.  Das heißt  fiir
uns, daß wir  uns bemiihen  müssen. uns um
das Stanzertal  besonders  zu kiimmerni

Die Kinder  stürmtfö  am  27.  11. Kino
und  Vereinshaus:  es gab 'Filjn  wid'  Kasperl.
Fiir  die füeren  Mitbiirger  wuüde  am 4. 12.

Weihnüchtsfeier

zembe;  1976  im  Hotel  ,,wienerwald"  in
Landeck,  Beginn:-  14 Uhr;  Referent:  Lan-
d'espräsident  Dr.  Karl  Ku'nst.
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Bei der am 26. November  1976  durchge-

(ihrten Jahreshau'ptversamm1ung koncte

aan alg Ehrerbgaste  BM. Walter  Fraidl  so-

yie BezirkjobmaninsteILvertr.eter  Dir.  Paul

Coller  und  Bezirkskassier  Dipl.  Ing.  Bruno

Cössler als Vertreter  des Bezirksmusikver-

ian.des begrüßen.

Nafö  einer  kurzen  Gedenkminute  an ver-

torbene  MitgMeder  konnte  &  Muikkapel-

e Zams in ihrem Tätigkeitsbericht  a4f ein

aeges VereAnsIsben  hfötsveisen.  Höhepunkt

iieses  Vereinsjahres  war  wohl  das 1. Zam-

mer Dorf-Fest,  das bei hefüichem  Wett'er

durchgefiihrt  werderb  konnte  und dem  ein

großer  Erfolg  beschieden  war.  Außerdem

wurden 10 Kcn7.erte  abgehalten  u.rud bei

33 weiteren  verschie&enen  Anlässen  ausge-

rückt,  wozu  noch 64 Pröfünbesuche  hinzu-

kommen.  Son'iit  rnu&en  die Musikaffiten  aus

Zams  107 mal  zusammentreffen.

7 Aus dem Kassabericht uod den Inventur-

berichten  wuyde  e-rsi*tli*,  wieviel  finani-

zielle  Mittel  in  e.ine solche  Kapelle  inve-

stiert  werden  müssen, um das Vereirrsleben

k]aglos  durchzubringen,  sei es bei Neuan-

ZENTRAL
DROGERIE

Feinparfumerie  - Kosmetik

Geschenke  - Modeschmuck-  Foto

Babyartikel

schaffüngen  oder Reparaturkosten  von  In-

strumenten  oder  Neuansdhaffurigen  vori

Trachten.  Immerhin  muisizieren  füi  der Mu-

sikkapelle  Zams  51 Musikaryten,  '87e;tere

Il  Mffsikanten  st6en  derzeit  ini  Ausbil'

dung.  Mit  derh 4 Marketeryderinnerb  engföt

ies einen  Gesamtständ  von  66  Aktiven,

füofiir Iristpumente  urid  Trachten  vorhan-

den sein miissen.  In dieseim Ztrsamnienhang

wurde  eine Wertiurbg  von'  unterstützenidien

Mitgliedern erw:iint,  deren firua@zielIe  Un-

terstiitzung  irnrner  wieder  dringend  benö-

bigt wira und  wie  man  sieht  auch gut  ange-

legt ist.  306 unterstiitzende  Mibgliöder  ist

der. derzeitige  Stand.

Für 25 ßhr:zge aktive Zugehörigkeit konn-

ten  wieder  Ehrungen  vorgenornrnen  wer-

den,  Dir.  Paul  Koller  iiberreThchte  an aEol-

daillön: Juen -Hans, (berkofler  Pepi, Plan-

kernsteirrer  Walter  und  Platter  Oskar.

Der altbewährte Ausschuß wurae im ße-

samten  einstimmig  wiedergewälhlt,  was dar-

auf  sföließeii  läß €, daß alle  mit  der  b'isherio

gen Aföeit  aesselfün  zuiFrieden  sirrd.

Neu  aus  laabaflen

- besondem  C/7/'C

Kosmetik-Koffer  Maniküren

-Reisetaschen,  Herrentaschen

Schmuckkasetten

tn reicherAuswahl
- - eingetroffen!

Immerefwas  Besonderes

Drei  Neuaufnahmen  stehen  zwei  Abgän-

ge gegenüiber,  wobei  es si*  jedoch  bei den

A.bgängen  um  Marketeriderinnen  handelt.Die

ei{rigsten  Proheixbesucher  wwden  n'iit klei-

nen Gesqhenkeri  belohnt.

BM. Fraiia betome  in seinen  Dankeswor-

ten an die Musikanten,  da'ß er froh  sei, &aß

bei  der Musikkapelle  alles  so ac Ordnung

laufe.  'ßin Dorf  ohne Musikkapelle  wäre

ein trauriges  Bild.

Mit  allfälligen  Anregungen  endete  die

GeneraIverisammIunig.-

Die  Cäcilieiestmesse  wurde  heuer  schon.

eine Wocfü  früher  mit  ans*ließendem  Cä-

cilienmaM urbd .gemütlichem  Beföammensein

im Gaschof Haueis  geEe;ert. Hier  sei beson-

ders der -Gemein&e Zams un& dem Jagd-

pfidnter iHerrn Ernst  Schneider  für  den all-

j*hrlichen Hirscfübraten  gedankt.  - O. H.

H«eFÖefi DünleF ifl dOr

Wetser euldea-,Oalerie
Der Landecker Maler  und Kunsterzieher

Herbert Danler stefü z. Zeit  (bis  18. 12.)

in der Welser GuIden-Galerie aus. Die den

Kennern der Malerei in  Tirol  vertraute  Mal-

ucd Ausdrucksweige Danlers wurde  so auch

einem ost-österreiföisföen PubIikum  zur  Dis-

kussiori gestellt urtd' -  wie man einer  Kri-

tik v. Helmut Berger 'in der ,,'tX'Z"  bntnöh-

men k-anin -  gefiel allgemein. E!S heißt  dar-

in  :

,,Die Thematik seiner  Olbiider,  Aquarel-

le un& Kohlezeichnungen wei'5t ihn als hei-

matverbundenen TiroIer'aus,  der die Mal

tradition eines Egger-Lienz  in eigenmändi-

ger, legibimer ,Form weiterfiihrt.  Der  per-

manent wirkende Wille, iiber  das re3ri  na-

turalistische Moment, über die SchiiLderung,

&ie Bestan.dsaufnahme der  Heigiatsphäre

hiiauszukommen, hat ihn zu einer  persön!i-

qhen,' künstlerischen Ausdrucksweise  .gelan-

gen lassetx: :n  'grotien, breiten Pinselziigen,

mid expressjven, dunklen und hellen  Strö-

men, die stets als. architektonisffie  Elemen-

te einand-er aufbauender Fläd'ien  n'eben- u,

über@inander stehen, setzt er Ku'fün,  Qua-

der, Gieböldreie&e -  Formen  der kargen

GebirgsIandschaft und der in ihr  integrier-

ten Architektur. Diese vitale,  d'en Gegen-

stand wohl abstahiepende, aöer nie negie-

rendi Malweise gibt Danler  die MögIid'ikeit,

seine Eiffdriicke und Empfinidungen  sowoh]

im raschen AübeitsabIauf aIs auch 'in  ent-

sprechender Form augzudrii&en,  venn  er

mit  spriihendem, oft  seherischem  Blick

durch düs Tirolör Oberland  wandert".-

Fundüusweis lmideck
Es wurden  gefuaxderb:  1 Sd'iIiisselbund,

I Schaf  zugelaufen,  I Geldfütrag,  1 Herren-

armbanduhr,  I goldenes  Anhfögsel,  I Da-

menarmbaniduhr.

««i

n'iit klei-
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Heeressportverein  in Landeck  gegründet
Am  19. Noverrjber  1976  fand  an der

lung  für  den Heeressportverein  statt.
Manche  werden  sagen:  wieder  eirb Verein

inehr.  der den Stadtsfckel  um Subventionen
anpumpt  und  eiry;gen  Wiföitigmachern  einen
Vorstandssessel  arbbietet.-Darui  scheint  es
nobwendig,  die Vorgesföichtie  und  das We-
sen des HSV-Larxleck,  wie  die 'Kurzbezeich-
nu.ng lautet,  näher  zu beleu*ten.

Schon  irnrner  waren  d3e Streitkräfte  der
vers*iedenen  Staaten  Träger  des Breiten-
und  Spitzensportes',  so daß aud'i im österr.
Bu4desheer  eine Institutior»  gesföa'ffenwur-
de, die die Grundlage  einer  Sport'Eöttderwg
darstellen  'soll.

Durch  die Gründung  des Heeressportver
eines TIROL  vor  eiwa  20 Jahren  wurde-
ein Beispiel  gesetzt,  dem bald  diä arbaeren
Bum:leslänider  folgen  sollten.  In der weite-
ren Entwicklung  war  es idaher  notwendi.g,
die B-undes1änidervereine  in eanem Dachver-
baüd  zu  sammekn  und  auch ein geregeltes
Vetihälitnis  zum  Bundesmiisterium  fürLan-
desverteidigung  zu  erlangen.  Dies gesffiah
in  der  Erri*turbg  de:s österr.  Heeressport-
yerbandes  (OHSV).  '

Daß  diese Entwi&lung  'in die Breite  er-
folgreidi  war,  zeigt  eirie  eindrud«svolle
Zalil  von Spitzensportlern  mit  internatio-
nalem  Ruif.

Im  Laiie  der Jahre  wuirde eine Neuorga-
niisation  der  Bundeslfödervereine  n6twen-
dig,  bedingt  duüch den Zuwachis an Mibglie-

dern  unJ  die Schaffung  neuer  Sekt,ionen.
Um  daher  den öfüichen  Gege!:ienheiten  iu.

Strukturen  'der  Garnisonerb  mehr  Spiclraum'
zu gsben und  natiiirlich  a'uch zur  E.ndastung
der Vorstärföe,  kam es zur-Auflösung  der
Bundesländervereine  bzw.  zu  dereni  Um-
warpdlung  in Lanidesvedbäntle.

Die  daraus  folgende  Konsequenz  war  die
Schaffung  '&er GarnÄsonsvereirre,  wie  in. un-
serem Beispiel  =des HSV-Lan&eck.

Stabutengornäß  liegt seine Au%abe so-
wohl  in der Förderung  des Breiten-  als auch
des Spitzensportes.  Vor  allem der Jugerud
soll dabei  das  größte  Augerhmerk  gewid-
met  werden.

Dabei  ist auch sd'ion gesagt,  'daß sich der
HSV-Landeck  ke4üesweg5  auf Heeresarige-
hörige  beschränkt,  sorbdern  jeder  österrei*i-
sdhe Staatsb%er  be;derlei Gesföleföts Mit-
glied  werderb  kann.  Die  sportlidie  Tätig-
keit'wird  in Sektionen  ausgeiibt,  von  denen
es heim  HSV-Lanideck  folgende  gibt:  Reih
ten,  Wirrtersport,  Schießen,  Tennfü  und
4eidxtathlebik-BaI1spiele. Zu Sektionsleitern
wup&en qualifiziertie IKfüate  füstefü, 'dieausnahmslos  die Voraussetzungen  fiit  ihre
Auf:gabe  mitbpingen.  Die  Grundlage  Eür dio
sportliche  Tätigkeit  ):iieten die Sportanlqgen
der  Ponlatzkaserne,  deren Befüiitzung  derb
Mitgliedern,ermö'g1icht  ist.  Daß hiei  ider
Vereinsleitung  eine urafan.grei6e  u. sföwie-
rige  Aufgabe,  gestellt  wurde  ist in der Viel-
Falt der  Sektionen  und zum Teil  no*  zu

Leserzuschriften-Lesermeinungen
Ooppelwohnhaus  für  eine  Weihnadtl$-

kripppet

Zum  Artikel  in .der TT.  vom  2. 12, 76
In  der Hehtik  alLtaglicber  Zrnarxze,  %fl-

er dem r»ruch  redaktioneLler  praxisregeln,  
'cbiießiicb. a4grund  aes Faktums, daß viele
anformationen ai<f der' Weg, zHm Empfan-
;er unterscbiedlicber  Aufmerksamheitsfilter
»assieren, kanrt  unterlaufen,  daß Wabrbeit
aanz eirxfacb  verfeblt wird:  ,.

Die  Jeörperlicb  scb'tt'acbe Konstitution"
'es Landecher'Bauern  Josef Zanzerl, die
fö angMicb  von  ,,anstandiger  Arbeit"  ab-
iek  und  i7gm also zu aer abstrusen  aber
xessersdyarf  kalkulierten Iaee verbalf; 12
xnge Winter  seines Lqbens  dem  Riesen'toerh
:ner'  Weibnacbtshrippe  mit  beweglicben  Fi-
wen  zu widmen,  die rübrte  wabrbeitsge-
aeu von  einer  scbweren  Veriundung  im
!alizien  des 1.'!)7elthrieges  ber. Es au»ar die
'icbterrxe  Frömmigheit  aus der langen  T  ra-
ition  einer  alten  Tiroler  Bauerr4fami1ie,
'e Gedanhen  und  bezabte  Pbantasie des zu
I/o  arbeitmrzfabigen  Invaliden  um aas
ontrale  Gebeimnis  des Cbristentmps  be-
egte,  demn'acb Weibnacbten  nicbt  Poesie
xd ein bißchen  Kinderromantik  bedeute3

so;zdern  das Bekenntnis,  ,daß  Gott  aufge-
standen  ist und  sein letztes  Wort  im Dra-
ma der Gescbicbte  gesprocben  bat,'mag  aie
Welt  nocb so viel  reden  urtd  scbreierr  (n.
Rabner).  SO ordnete  er um diesen  Kern  des
Sinnverstandnisses  - seines  -Daseim  - symbo-
liscb das [nsgesamt  seiner  Etfabrungs-  und
Vorstellm'y,swelt  an, aus einfacbsten  Mde-
rialien  u. mit  der  Hilfe  bedeutender  Kttnst-
lerfreunde,  die  er winteriang  für seimn
Plan  bescbaftigte.  In einer  Zeit,  die nod»
kaum  die gehünsteLte  Mobilitat  fiLmiscben
Gescbeben5  hannte,  geaieb  das Wer)e  ab sei-
ner Detailtreue  und ,Lebendizkeit"  zur
Sensation.  Es laßt  sicb jedocb  dohumenta-
riscb belegen,  d4  die Ausstellungen,  zu de-
nen es über  Einladunz  örtlicber  Vereinigun-
gen  -  bauptsacblicb  von Krippenfreun-
den -  in einigen  Großstadten  kam,  7eaum
mebr  als die  SeU»stkosten  einbracbten.  In-
standig  bat  der Pradler  Katecbet  L. Przrig-
ger  die Redr;thti6n  einer Tir61er  Tageszei-
tung  um Veröffentlicbung  eines 'Z1072 ibm
roerfaßte71 AussteLlungsbericbtes, .zumal  ein
eventuelier  Reinzewinn  aer iugend in Pradl
zu Nmzen  kommt".  Scbließlicb  muß,  puc7i
zur  Recbtfertiy,,ung,  und  zu Ebren der nod»
Iebenden  EnheL,-  darumer  der  behan7ztr

sd'iaffenden  Anlagen  ersichdi*.  So zun'i Bei-
spiel  wird  d'ie Errichtung  deä Tenr»isplatzes
uni& äines  Zimmergewehrstandes  noch viel
Schweiß  und Miihe  kosten.  uind die  Auf-
bpingung  der erforderlichen  Geidmittel  wer-
deq den Orgarbisatoren  einiges  Kopfzenbre-
chen bereiten:  Mit  &ieser  Feststellung  ver-
Toindet  der  HSV-Lande*  daher  an  die
Lantle&er  und  Oberffirbder  Be'vfükerurbg  den
Aufruf  d.urch derb 'Beitritt  alis-Mitglied  Ent-
wi*lungsbiffe  zu leisten.  Diejenigen,  die itri
HSV  Landeck  eine  Konkurrenz  sehen.  sei
gesagt,  daß daes zur  Förtlerung  des Lei-
stungssportes  bestimmt  igesund und  anspor-

e*te  Konikurrenz  in  sportlicher  Hinsicht
werden,  war'iseine  Entwi*lung  erfolgreid'i
uind iat  darnit  zur  Bereicherung  des sport-
iichien Lebens  im Tiroler  Oberlanid  öeige-

In tlen Vorstarbd  wurde  gewählt:
Obmann:  Mjr.  Klinger  Wfüer
1. Stellvertreter:  Hptm.  StroM  Anton
2. Stellvertreter:  Herr  Zeins  Franz
Sektion  Reiterr:  OStv.  Weiss  Helmut
.Segtion  Wintersport:  OStv.  Haider
Alfons

Sektion  Tennis:  OStv.  Artner.Alfred
Sektioni  Sd'xießen:  St'Wm.  WaiTol
Emmerifö

Der  Leiter  der  Sektfön  Leichtathletik-
Ballspiel  ist  noch nidit  bestefü.

Klirbger,  Mjr.

Künstler  und Restaurateur  Toni  Zangerl,
7estgestel1t rrnerden, aaß es im Besitze die-
ser  FamiLie  überbaupt'  kein  Doppelbaus
gibt.  Wobl  aher  bat  der  Sobn  n.ocb zu Leb-
zeiten  des Vaters  mit  eigener  Hande  .Ar-
beit und der Hilfe eines einzigen  Arbeiters
unter  größtmMüben  eirt zrneistöckiges Haur
auf scbmaLem Grundriß erricbtet, neben dem -alten  Anwesen,  dessen Stube  zu hlein  war
für das ükr  7 fö keite Lebenmerb des
Landedeer  Bauern  und  Bild-Scbnitzers Jo-
sef Zangerl.  TriendlRicbard

Hohes  Alter
Landeck:

J-ahrgang: 1890 (11. 12.) Fraü Jarosd'i
Olga,  Brixrierstraße  12,
(11.  12.) Frau  Erhart  Maria,  Spengler-
gasse I ;

Jahrgang 1893: (16, 12.) Frau Veneok Ro-
sa, Urichstraße  IO;  '

Jahrgang: 1896 (,10. 12.) Fr. Hörbst Maria
Theresia,  Fischerstraße  26,
(14, 12.) Frau  Heiss  Magdalena,  Lötz-
weg 6,

Plunds:

Jahrganigi 1895 (15. 12.) Herr Patsch An-
ton,  Pfunds  121.
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Vollversammlung  der Tiroler

-Künstlerschaft  Manifest

,,Freiheit  oder  Kunst"
Anläßfifö  der  VersammIwg  und Neu-

yahl des Vorstandes  der Tiroler  Kiinstler-

*aft  wurde  ein  Manifest  veföffentlicht;

larauS  seien die wichtigsten  Punkte  &en Le-

:rn  des Gemeinaeblattes  zur  Kenntnis  ge-

tefü.

Aus  dem Manafest:

5.) 'Niveauhaltung  - Kunstgericht

<ultur  ist dort,  wo  dieselbe  Idee von  allen

4ensföen  anerkannt  unJ  verwirklidit  wird.

Qur  die. von  der  Mehrheit  anerkannten

;ru'rbdsätze  haöen  Aryspruch  auf Gfütigkeit.

'.ur Wahrung  der Tiroler  Kultur  wird  ab

ofort  ein Kunstgeriiföt  eirbgesetzt.  Däs-  Ge-

icht setzt  sich auis jenen  Kiinstlern  zusam-

nen, 'rMc im abgelaufenen Jahr die höcfüsten
'.':rkaJserfolge  erzie)t  haben. Je&es Mit-
,iied 3st verpflicbtet,  seine  n-eu ent.itande-

ten  Werke  vorVeröffentlichung  dem Kunst-

'eridit  zur  Begutachtung  'vorzulegeffi.  Das

:;ericht  enitsch'eiidct  sodann  mjt  einfad'ier

Aehrheit,  ob dem vorgelegten  Werk  Kunst-

iiarakter  anhaftet.

Angenommene  Werke  erhalten  sichtbar

tngebracht  das Qualitätszeichen  ,,Anerkann-

es Kunstwerk"  zusammen  mit  dem I-andes-

vappen.  Die  nicht  angenommenen  Werke

venden  allmonatlich  in  einer  öfFerrtlichen

fündgebu'ng,  dez  ,,Kunst-Fagefeuer':  ver-

+rannt.  Eine  Ausnahme  g'ilt fiir  Schagend'e

n  soger'armten  neuen  Medien  wie  Aktio-

iisten,  Bodyant  usw. Diese werden  mangels

irennbarer  ProJukte  selbst  verbrannt.  Bei

estgestefüem  kiinstlerischen  W'ert  dieser

Ösferreichisehe Früuen-
bewegung

Bezirksleilung  Landeck

kufruf  zur  Sammlung  für  die  nofleiden-

de  Bevölkerung  in Friaul

Weihnachten  steht  vor  der Tiir  und  au*

yir  wollen  uns der großen  Hiffsaktion  an-

:chließen.  'Wir  bitten  vor  allen  Dingen  um

Jäs*e  (Leibwäsch.e,  'Bettwäsche,  Han.dtii-

:her  u. dgl.)  und um  Winterbekleidung.

;penden werdeff  auf  Wunsffi  ab:geholt.  (Tffi1.
29762 oder  39234)  oder sie körtnen  bei E.

Jnterhuber,  Salunnerstraße  5 (Meusburger)

tbgegefün  werden.  Abs*luß  der Sammlurrg

im 15. Dez.  -1976.

Wir  bitten,  die  gespendeten  Sachen  zu

:ortieren,  zu verjaa<en  und  zu beschrift'en.

Unser  letzter  Cluöabend,  der im Zeichen

{es Advents,5töhen  wird,  findet  am Mitt-

voch, den  15. 12.  1976,  im  Gasthof  Car-

xot in, Bruggen  statt.  , '

Alle  Mitglieder  uind Freunde,  besonders

iher  die Frauen  aus  Bruggen  sind  dazu

ierzlich  eingeladen.  Beginrb:  20 Uhr.

Schlußaktion  kanii  den Ausführenden  auch

posthum  das Prädikat  ,,Anerkanntes  Kunst-

werY'  verliehen  werden.

9.) Tifoler-Xunstpreis

Jerxer K €instIer, der im aibgelaufenen  Ver-

einsjahr  am meisterp  Bilder  verkaufen  konn-

te, erhfü  den "I'itel  ,,Tiroler  Kunsbmeister"

(dreimalige  Kunstmeisters*af:t  berechtigt

zum  Erhalt  .des Professorentitels),  jenes

fördernide Mitgliei  das die .meiiten  An-

käufe  getätigt  hat, erhfü  den T'itel  ,,Tiro-

ler Kulturmeister".  DÄe Titel  sind  nidit  'ver-

erbli*.
ISR.-

PS. : Vielleich.t  ist es zdocli  noch wichtig

festzustellen,  daß es sich bei dfüser Brklä-

rung um einen Jux handelte, de:r mit  viel
Applaus  und  GeIäföter  beföhnit  wurde.  Au-

ßerdem  ist  leider  noch festzustellen,  -daß

dieses  Manifest,  ibei etwas  vorsi*tigerer

Formu]ierunig  sicher  den  ernsthaften  und

beigeisterten  Applaus  etlicher  ,,Kunstfreun-

de" erzielt  hätte.

Auf  dem Gebäude  der Wiener  Secession

ist zu lesen ,,Der  Zeit  ihre  Kunst,  :der Kunst

ihre Freiheit",

Leisten  wir  uns den :uxus,  &ie Kiii'stler

als HoErrarren  dej  Gese]]i*aft  zu tolerieren,

wenn  wir  sie uns niclit  ai'bders deuten  köff-

r»enl Ihre  Existenz  und  Frei'heit  ist zunyin-

dest ein klar  deuföarer  Barometerstand  -

wir  leben  in einem freien  Larrd,  wenn  man

vergleicht...  c,N.

Am  Dieffsfag,  den  7. Dezember  1976,

verstarb  in Sf. Anlon  a. k.  Herr  Kom-

m@rzialrat  Waller  Schuler  im-Alter  von

85 Jahren.

So eine  folle  Ausmahl  an

Winlermoden  gab's  m den

Boutiquen  Rudi  und-Erna

Orfner  fn Prufz  und  Pfunds

und  im Kindershop  noch

nge!  -

Im Ubrigen:

Der  Nikolo  hat  für  alle  unse-

re werfen  Kunden  5 %

Weihnachfsrabatf  mifge-

brachf.

3 Gedichle  von  Oswald  Zangerle

Agteh-gewishnef
Süßester Nacbte
zartlicbes  Raunen  -

Leben  ! -  wies möcbte  -

kindlicbes  Staunen.

Engel  der Quellen

miger  Dauer.

Singender  Wellen

inbrünstige  Scbauer.

Weit  nocb und  urzbekannt,

du Göttirt  aer Wonne,

glübende  5onne,
unendlicb  emeuernd!

Was je ein Gott erfand
-  zebeiltigt!  -  Und feiernd.

Jugend

Himmelwarts  strebendes

sehmertd Verlangenl

E'tnig gebendes

boffendes Bangen.
Jugendlich lacbendes
strotziges  Finden!

Tollkübn  ertuacbertd'es

eifrizes Künden.
.ZartLicb  'bedauerndes

stetiy,es Scbaffen!
7'%1icb erscbauerndes
menscblicbes Raffen.

Gotl
Sucbender  Sterne

e'tuiges  Ziel.

Urtendlicbe  Feme

abnend Gefühl.
, F3röd'e1rzder'X7ebmut"'

sebnerxdes Streitenl

Kampfender  Demut

unmeßbme Weiten.  -

Omutld  Zangerle,  Studerzt

Ein Kompromifl ist eme Ubereinkunft
bei der man vorg«bf, dafl man nachgibf.

Karikaluren  smd  wirksamer  als

Zeifungsartikel,  denn  sie können  auch

von Analphabeten  verstanden  werden
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Nupboum-Hof,  Fomitie  Pircbr
Speiserestauranl  Kegelbahn,  Discofhek vom  25. 12. 1976 bi5 6. f. 1977  täglich  geöffnef.

(DD[  tföl[R[T  II[föl$CH[[ER  -
mit der bekannt  grof5enAuswah1  zu günsfigen  Preisen,  -

Reich  Heinz
das Geschäf+  für  Kaffeekenner  - Meinl  Kaffee  -'- Erlesene  Weine  - Feinkosfwaren.

Firma  Mathoy
 Glas-Porzellan  - H@us- und Küföengeräfe  - grlesene, preiswerfe  Gesdienke  - Weihnachfsraba

: Cafe Fredy
Gemüiliches  TagesL  und  Nachf-Cafe.  '

lllllllllilfüljllllll:lllllllfllllllll IlllQPllllllllllllllllllll pl§llllllllffllllll'[«'Hr'1ll"!IlllIiK'DNI'!r"1j"'Jffil     --
UliiiilßiJHlkiiliJki!IJlinllid kiHlduUlfüsiJlffiiiin wflaw«*allfüuJH

- Erstklassiges Haus -mif gepjlegfen  Aufenthalfs'räumen,  sowie  ersl@s öffenflidies  Hallenbad,  Sat
Solarium,  _ ' FamilieR

9$rat,  'J  
Unler neuer Führupg,' Familie Waller  Alfmann.  Goldmefüillengewinner  bei 4er Wel*meisfers
Frankfurt.  Gäste  und  Gesellschaflen  werden  kulinarisdi  verwöhnf,  Wir  freuen  urbs  auf Ihren

' !!HIAllTäN  FIA3ö1!!1«,-<H,  HALEäl
- -qoderne  Faiss4denge-sfalturig -

J# 3 qk l
(
EJ____ m u $ eM!

KeineMürktlOtke hinierdarParjei
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12.:  Frau  Franziska  Carpentari  geb.

en  Augetblick  eifülter  Träume  leiden,
Jlen  heuer  die  Pfadfiryder-Explorer  und
aravelles  "überbra*en  helfen:  Anstatt  sie
der  Hetze  letzter  Vopbereitungen  der

ektrorrisffien  Märchentame"  zu  iiberlas-
, köncen  geplagte  Eltern  ihre  Vier-  bis
hnjKhrigen  unseren  16  bis  17-jährigen

Burschen  und  Mädchen  in dei'i  Vereinshaus-
saal ibringen.  In.der  Zeit  von  9 bis 16 Uhr
weiden  sie dort  mit  Spielen,  Gesch'ichten,
Kurzfi-1mer4  und intpro'vlisierten  Theater-
sfücken  beschäftigt.  Der  Nebenzveck  dieser
Aktion  ist augeäscheinlich:  Ihre  Kinider  ler-
iten  dabei  Pfadfinder  'von ihrer  besten  Sei-:
te her kennen.

füternzbefid  der Gruppe  Lan&eck,  Sams-
tag, 11. Dezember,  19.30  Uhr.

Wir  suchen  für  langeWmfersaison

Zimmer-  und  Hausmädchen.

Gasthof  Alpina,  6563  Galfür,

Telefon  05443-1b4

Redakfionsschlufl  für däe Weihnachls-
ausgabe  dei  Gemeindeblatfes  Nr, 51
€st bereils  am  Monfag,  den  20.  Dezem-
ber-1976  um  9 Uhr.

Wir  billen  um  Versländnis!

Scbulimpektor:  ,,VVarum  beten  wirim
Vttter  unser: Gib uns umer  tazlicbes
Brot  und  nicht  gleicb  unser  morgiges,

.übermorgigesr"  Der  kleim  Girgl  mel-
det sicb: ,3?'ei1  es sunst  altbacherx  tat
wern  und mei Muatter  kunnls  net
derbeißen, weil's  aeing'setzte Zabn
bot."

Bekjejdung ':ßos6ataett2
hieJeJ ium Weihnüehtseinküut
Grofle Auswahl an Herren-Hosen und Sakko

Herren  jet-Hosen  mit  Oberfeil  ab  S 730.-
Kmder  Jet-Hosen  ab  -  S 430.-
Jeans-Hosen  für  Damen,  Herren  und  Kinder  ab

S 299.  -  bis 460.-

S 230.  -  bis 410.-Samt-Jeans  ab

KOSTENLOSE  ABÄNDERuNGEN!

pie  neue  Lohnsteumtabelle  ab 1. 1. 1977  erMllllch
in der

BUCHHANDLUNG  jdCHLER  Tölelon  2464

Beim  Jugendball  am 20. November  im Pfarrheim
Zams  wurde  ein  Damen-Lodenmanfel  verweföself,
Bi+fe  im Mufferhaus  Zams  bei  Lechleifner  Ingrid
melden.

DR. FRjkNZ  KERBER

Lan6eck,  Kreuzbühelgasse  5

NEUE  TELEFONNUMMER
05442 - 37302

W EIH NACHTSANGEBOT
Unsere PHEISE können Sie ruhig vergleiehen!

Küehenmüsehme Mulinex S 492.-
Allessehneider Kriips S 849.-
Küffee-FilierüufömütSiemensE4ÜDS 359.-
Kenwtmd-(,hef tnii Mixer S 3.235.-
Stüubsüuger Nilfisk S 2!1!11.-
Slüuhsüuger Vüllü S 2.839.-

Bugelmüseh«ne Elin 65 em S 4.715.-
Gefriertruhe Btuikneehf GT-225-S 4.425.-
GesehirrspülerEudorüGW432 S11.356.-
GesghirrspüIerMieIeG552 S15.812.-
HusqvürnüNiihmüsehine,AkifönspreisS 5.6DD.-
Husqvürtm 2Ü00 S 9.580.-
Hiiuehersehriinke üh S 4.838.-

Nütü4üeken hesonders smide AusfOhrung IU gunsiigen Preisen. Alle Preise inkl. MWSL

Landw. Genossenschaft für deri Bezirk Landeck
reü.  Gen. m: b. ti. , -aa mit Verkaulsstelle  65:u  Pfu14  Tel.  05472i264

Poslfach  b8,  b500  Landmt,  Tel.  054424472-2672
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Haben Sie schon Ihren
Abschnitt für das

* SUCHRÄTSEL
* AKTUELLE UMFRAGE bei

der SPARVOR abgegebön?

Fürb-Fernseher, STEREO-AnlügenUn.i  Rüdio-Recorder
GröF5te AUSWAHL,  günsfige Preisö, besfer Kundendiensf,  langer Kredii

RettenSie
raseh
nochgutes
Geld!
(Die  höhere  Bauspar-Prämie
gibt'snurnoch  bis31.12.1976)

41 DieseBauspar-Prämiebekommtjeder
bei#  BSPS-Bausparen  rückwirkend
für  das  ganze  Jahr.  Ob  er  nun  bauen
rö'chte  oder  nicht.

0  Diese Spar-Prämie  macht  schon  was
aus:  Für  jeden  BSPS-Sparer  in der
Familie  ein  Drittel  seiner  Einzahlung,
bis  zu je S 1750,-.

§  Diese  Spar-Prämie  vom  Staat  und  die
Sparzinsen  bringen  beim  BSPS-Bau-
sparen  mehr  als  40%  Gewinn!

?W
fö/
.aJl

If
q

Information  bei jedem  BSPS-Center  und
dessen  Mitarbeitern  sowie  bei  jeder
Sparkasse.

Bausparen  beiderSparkasse
istSparen1.Klasse!

o

BAUSPARKASSE  DERSPARKASSEN

Verkaufe  eine  Yers;ärkeranlage  mit  Edio
/Äarke  Echoletfe  mit  2 Boxen,  S 6.500.  -

Telefon  2465

Linker sdiwarzer Lederhandschuh, jnnen  Pe14 sudit
rechten,  verloren  Aulobahnhof,  30. 1L  76.
Prof.  E. Steinacker,  KreuzbühelgasSe  5

100  Schilling  Finderlohn.

Hpmorvolle  Mlegerin  ab 60 jahre/

für älferen, unternehmungsIustigen Herrn  gesucJit,
Gute  Kochkennfnisse  erwünschf.  Eigenes  Zimmer  wird
zur  Verfügung  gesfelll  

Adresse  in der  Verwaltung  des Blaffes

REFORM
ZENTRUM

Gesundheitspflege
' Diätwaren

Biologische  Vollnahrung

Zu Weihnachten if
Gesundheit  schenken!

Feiiies  Vollkorngebäck

Süßigkeiten  für  Diabetiker

BSPS,Museumstraße  5,6020  )nnsbruck
Tel.(O  52  22)  223  67

Mehr\füqlifaf mehrLebersfeude
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Sieg gegen SV Innsbruck
mit 13:9

Mit  13:9  Punkten  konnte  am lefzle:n  Frei-

3 der SV Innsbruck bezwungen und damit
eder  13 wichtige  Punkfe  erobert  wprden.  Die
ndecker  e-rreichteö  mit  425  uannschafts-
inFit  wiedet  e!ne  gute  Leistung,  obwohl  dies-
il zwei  Mann  nichf  ganz  mithalteÖ  konnfen.
i sah es auch nafö  dem vierfen  K>egler gar
chf 'mehr  nach einem  Sieg-  aüs, 'weil  die
nsbrucker  bereits  mit  40  Holz  Vprsprung
%rten. Durch eine  Bombenleistung  von Wyhs
nst mit 450  Holz  sowie'  die gewohnf  gute
:istung  von  Mill  Alois  mif 439 Holz  korinfe
doch  nodi  der  Sieg  siföergesfellf  werden.
ir  die'Landecker  sföoben  diesmal  wie be-
ifs erw;ihnf  Wyhs  Ernst mit 450 Holz  Tages-
istleisfung,  Mall  Al,ois 439 Holz,  Wohlfarter
uno  efüntalls  gutö  433'Ho1z  -un-d Wyhs

Günther  431 Holz.  HiHler  Ädolf  mit- 397 Holz
sowie  Thurner  Roberf  mit 401 Holz  konnfen
an diese  Leistu-ngen  leider.nichf  ganz  anknüp-
fen. Bereifs  heute,(Freitag),  19 Uhr  b-eginnf  die
Frühjahrsrückrunde  und zwar  mif  dem  ersten
Heimkampf  gegen  die  Mannschafl  von  Turner-
schölf Sghwai.  Bei  einer  Leiifurig,  wie  sie  in

den  - lelzten  Kämpferi  geza6igj wurde,  mü)5te 
'dieser  Kampf  zu gewinnen  sein,  da die Schwa-
zer  als eine  der  schwächsten  Auswärfsmann-
schaflen  bekannt  sind.  Trotzdefö  darf  in dieser
Liga'keine  Mannschaft  'unferschaä+zf  werden.

uif  der  Unterstützqng  des Publikums  mü(5te %e-
doch füch  dieses  Treffen  gewopnen  werdfö.
Der  Kampf  findet  heute  um  19  Uhr  auf den
ESV Bahnen-  in  landöck  sfatt. Nochtnals  erin-
nern möchten  wir  an'unser  Nikolokegeln,  wffil-
ches  bereits  voll  im  Gang  'ist,. und  wobei

schon einige  gute Leist4=gen'zu  verzeichnen
waren.  Die  Pokale  für die  Gewinner  sind auf
aen  ESV Bahnen  aüsgesfellt.  a W. E.

Guf  erhaltener  Wirtschaffsherd

(2 Elekfrpkochplaften)  113x48x75

Rechtsanscb1uf5,  zu verkaüfen.
Anfragen  T-ele»fon  (05442)  2345

S"

Herausgeber,  Eigentümer'  u. Varlagar:  Sfadf-
gemeifüle  Landadc  - Sdiriffleitung  u..Var-
waltung:  6500 Lande&,  Rafhaus,  Tal. 2214
odar  24 03- -  Für Vsrlag,  Inhall  und In-
seratenfeil  vörantwortlidi:  Oswald  Per&;told,
Landedc,  Rathaus  - Ersdiaint  jeden  Freifag  -
%/iarteljAhrlidier  Bazugspreis  S 22.- (alnsföl.
8*/o  Mwsl)  - Varsdilei§preis  S 3.-  (incl.
8o/o Mwst.)  - Verlagspostamf  6500 Landa&,
Tirol  - Ersdieinungsorl  Landa&  -  Dru&:

Tyrolia  Lapde&,  Malsar  Straf5a 15, Ta1.-25 12.

;ottesdienste in Iiandeck - Pexjeu - Bnaggen - Zams
öollesdienslordnung  Landeck

»mtag,  12.  12.:,3.  -Adventsonntag:  ',,Ab-  a
ybe der  Sadecbert  Bruder  in Not":  6.30  

hr  Rorateamt  f. Eiduapd  Landerer;  9 Uhr
mt  f. Otto  Weierberger;  Il  Uhr  Kinaer-
esse f. Johann  u. Hans Walch; 19.30 Uhr
bendmesse  f. Verst.  d. Fam.  Rockenbauer.

'omag,  13. 12.:  Gedacbtnis  d. Hl. .Luzia

4. Jbt. SiziLien: 7 Uhr Rorateamt  'k. Ri-
ard  Jungblut.
ierzstag,-  14.  12.:  Gedacbmis  7.' Hl.' Jo-

tnnes  vom  Kreuz  f Spanierz-1542: 7 Uhr.
orateamt  f. Rosa  Thurner.  '

'itttnocb,  15. 12.:  Im  Advem:  19.30  'Uhr

orateamt  f.' Verst.  d. F'am.  Walter.

'owerstag,  16.  12.:  Im  Adverzä:  7 Uh € Ro-
tt-eamt  f. Maria  u. Ju4iiuis Vorhofer.
reitag,  17.  12.:  'Ii  Advent:  19.30  Uhr
orateamt  f. Verst.  :d. Fam.  Hörbst.

zmstag,  18.  '12.:  Im  Advent:  1-7 Uhr  Ro-.

nkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Rorateamt

Maria  u. Otto  Dapunt.

gnntag,'  19. 12.:  4. Adventsonntag:  6.30  '

hr  Rorateamt  f. Roman  Steiner;  9 Uhr

Ja&tagsamt  f. Maria Schrott; 1l Uhr
indett'esse  f. Verst.  der Fam.  Majewsky;

9.30 Uhr  Aberndmesse  f. Verst.  d. Fam.
7iederin.

Gollesdieqstordnung  %rjen

onntag,  -12. 12.: 8.30 'Uhr Messe f. Fam.
.ößler utd  Regerisb'uüger; 10.30 Uhr Messe

Sebastian u. Armella Saiweißgut; 19.30
thr Rorate  f. Maria Oberdorfer.

rontag, 13. 12.: 7.15 U3r  Messe f. d. Pfarr-
xmilie  (12. 12.); 19.30 Uhr  Rorate f. Wal-
:r Schmidt.

}ienstaz, 14. 12.: 7.15 Uhr Me'sse f. Joseif
7a1dner 'u.  Arbgehörige; f.  Fam. Josef
.ödc; 19.30 Uhr Rorate f. Franz Urtger u.
'erst. d. Fam. Gpaf.

(itt'tuocb,  15. 12.: 7.15 Uhr  Jahresmessq f.
(7a1öurga  Peintner; f. Eltern Ruidolf uüd
.loisia Tangl; 19.30 UM Rorate f.' Verst.
. Fam.  Serin u. Tiefer»brunn,

Donnerstag,  16.  12.:  7.15  Uhr  Messe  fiir

Alfons Juen'; f. Ida Spiß; 19.30 Uhr Ro-
pate  f. Ve-rst.  d. Fam.  Urrterthirber  lu.  Märia

Sigl,

Freitag,  i7.  12.:  7.15 'Uhr  Messe f. Eltern

Josef u. Maria Würfl  u. Angehörige; fiir
Verst.  d. Fam.  Beer,  Unterrainer  u. Guem;

19.30  Uhr  Rorate  f. Karl.Sturm.

Samstag, 18. 12.: 7.15 Uhr Messe f. Josef
Pöll;  E. Emma  Sdxattauer;  19.30  Uhr  Rg-

rate  f. Hermann  Rii&ig.

Gollesdienslordnung  Zams

Sorzntag,  12.  12.:  3. Advertfsonntag  - Bru-

der-irz-Not-Opfer:  8.30 Uhr Rorate als Jai-
resamt  {. yoscE Hammerl;  10.30 uhr  2. Jah-
resamt  f. NRkolavs  Deisenberger.

Montaz, 13. 12.: Hl. Odilia   HI. Luzia:
6.30 Uhr  Rorate' als Jah«e.samt f. Alois
'S(7a6hter,

Dienstag, 14, 12.: Hl. Jobannes v. Kreuz:
19.30' Uhr Rorate als 2. Jahresamt f. Alois
Wanrier:

Migt=rnocb,  15.  12.:  ht  der  3. Adverztwocbe:
7.15 Uhr Rorate als Jahresai't  f. Verstor-
bene  Sieigele-Geiger.

Donnerstag,  16.  12.:  In  der  3. Adventwotbe:
19.30 Uhr Rorate alis Jahresamt f. David
Tröbirngör.

Freitag,  17.  12.:  In  der  3. Adventwocbe:
7.15 Uhr  Rorate als. Jahresamt f. Gebhard
Zoller.

Samstag,  18.  12.:  In  aer 3. Adventtuocbe:

6.30 Uhr Rorate als Jahresamt f. Martin,
Nocker; 19.30 Uhr Vorabendmegse als Jah-
resamt  f. Rudolf  Falfö.

Sortntaz, 19, 12.: 4. Adventsonntag,: 8.30
Uhr Rorate als Jahresamt f. Albert  Prax-
marer;  10.30  Uhr  Messe f. d. Pifarrfamilie.

Götfesdienslomnung  Bruggen

Sonrttag,  12.  12.:  3. Adventsonmaz  (Gau-
dea4e) Sr;tmmbtnz: Bruder in Not
9 Uhr  hl.  Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  10.30

-Uhr Kindermesse  fiir JoseF Walch; 19.30
Uhr  Messe  fiir  Eduapd  und  Maria  Thönig.

Montag,  13.  12.:  Hl.  Luzia

19.30.  Uhr  h1:-.R6rateLAmt  fiir  Verstopbene

der Fam.  Landerer.  '

Dienstag, 14. 12.: Hl. Johannes v. Kreuz:
19.30 {)hr Jtugendmesse fiir Verstorbene d.
Familie  Sailer.

Mittwocb,  15, 12.:  19.30  Uhr  hl. Rorate-

Arnt  fiir  Leben&e  urbd' Verstorbene  I 'r.

Derstag,  16. 12.:  16.30'  Uhr  Kinder-

messe für  Verstoybene  der  Fam.  Walter.

Freitag,  17.  12.:  f9.30  Uhr  hl;  Rorate-Amt

fiir  Franz  Rosina.  -

Samstag,  18.  12::  7 'Uhr  hl.  Rorate-Amtn.

Meinung  W6M;  16.30  Uhr  -Advent-Rosen-

kranz  der  Kiryder  mit  Beichtgelegenheit;

19.30  Uhr  allgerneine  Bußfeier  ('X7eih-

nachtsbeichte)  mit  hl.  Messe  für  Anna  Va-

lentini  un'fü Maria  Bregenzer.

Arxtl.  Dienst:  [Nur  bel  wirklidier  Dringlldtkell)
von  Samstag,7  Uhr früh bis Monfag-7  Uhr fröh

' li  Dezember  1976i

Landeck4ams-Pians:
Dr. Kqrl  Mafhies,  Zams, Tel. 23 51

Sf. AnloÖ-Pelfneu:
Dr. Weiskopf,  Si. Anlon,  Tal. 24 70

Kappl-See-ÖaIffü-lsdigIi
Dr. W. K6*,  Tel. 0 54 45-230'

Xrzllidier  Sonn-  und Feierlagsdiensf  Im Oberen

12. Dezember  1976

Haupldienst:  Vom  Samstag  7 Uhr fnüh bis Mon-
tag  7 Uhr früh.

Dr. Friedr.  Kunczid<y,  Pfunds  45, Tel.  05474-207

Ordinalionsdiönsti  Samslag  7 Uhr bis 12 Uhr.

Dr. Chris+of  Angarer,  Prulz  135, Tel. 0 54 72-202

Tlerärzflidier  Sonnlagsdlensl:
li  Dezember  1976i

Tzf. Franz  Wi'nkler,  Landeck,  Tel. 23 6ü

Sfadlapotheke  ntu In dringendslen  Fällen,

Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

16. Dezember  1976:
Mutteföeyalung,  14-16  Uhr



iO.55  bis  12.30  Weltcup-Abfahrtslauf  Herren

.  (übemqgung  aus Val  d'lsere.)

15.30  Tschetan  -  der  IndianeFjunge  -  !>pielfilm

(BRD,  1972)  Ab  10

Mit Marquard  Bohm,  Dst.hingis  Bowakow  u. a. -

Regie:  Hark Bohm. -  Eln  Schafhirt  befreit  einen

Indianerbuben  aus  der Gewalt  eines  Ranchers.  -

Besinnlicher  Film, der einfühlsam  das Zueinander-

finden  zweier  Menschen  schlldert.

'i7.00  König  Drosselbart  (Wh.)  Kinder

17.30  Biene  Maja  -r  Maja  und  das  Glühwürm-

chen  Jimmy
 Kinder

17. 55  Betthupferl  -  Familie  Peitz

18. 00  Seniürenclub
Als  Gast  Fritz  Muliar.

18. 30  Talentebus  -  Kostproben  aus Wien

19. 00  Österreichbild  am Sonntag

19.20'  Adventgespräch  -  Sich  von Gott  beschen-

ken  lassen

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19. 50  Sport

20. 10  Kampf  dem  Krsbs

'l.  Verlosung  im ORF-Prämienspiel.  '

2ö.20  Mein  Leben  tl)  -  Nach  A. P. Tschechow
Ab  14

12.  12.  bis  18.12.  19.76

Glaubensgespräche  im Advent

JamhundertWende. Mi8Sai1s VaW, ein klelner Land- W8S iSt daS ,,EndprOdukt"  dtiS BildungSprOZeSSeS?  Ein mündiger,MeltSCh,  äer in de.r

adeliger, will Salnen Sohn fur eine angesehene Lage i8t, daS Leben Zu meistern,  oder ein von  wirtschaftlichen  und poliiischen  Inter-

Beamtenlaulbahn  gewinnen.  Als  Miasail  sich  wei-

zu führen, muß er das Elternhaus verlassen.  lJnd :ii-.üs ÜK;,"  #Ü ;;

nun lern( Missail  die erbarmungslose  Grausamkeit

der  KIelnstadtgeseIIschaTt  kennen,  -  Eindrucks-

volle  Verfilmung  einer  Erzählung  von  Anton

21.35  Tu"moh:echhroWin dis  Zukunft  -  Buße  für  Anf;in-  ' Der  Kommemar
ger

Dr. Pe(er Pawlowsky spricht mit Univ.-Prof. Dok- ' G ) a (i b e n sg esP rä ch B ; m A dvent
tor Josef Blank (Saarbrücken)  über ,,Jesus und die

Folgen".  -  Wet möchte  nlcht  seiin Leben  ver-

tindern,  verbessern?  Wenn  nun  gar vor Weihnach-

ten von  ,,Eluße"  und  ,,Umkehr"  gesprochen  wird,

pteigen vlelleicht  KIndheltserinnerungen  auf,  Erin-

nerungen  aus einer Zeit, in der die  Welt  angeb-

lich noch heil war. Aber nur zu bald merkt man,

daß es ein Zuiück  nicht gibt.  Die drei  Gespräche

{ieweils  Sonntag,  zirka 2t3ü  Uhr) mit prominenten

Theolügen  sollen zeigen,  daß die Wende, die jähr-

liCh mit dem WeihnaCmSfeSt  gefeiert  Wird,  mem  a - : i

mit Zukunft  als  mit  Verganqenheik  ;!LI tun  hat.

PW. Blank  sagi es in dlesem Gespräch  noch deut-

Ilcher:  Menschen  legen  elnander  auf Ihre  Vergan-

genhelt  feSt; JtiSus dagegen  hat erstaunlich  Wenig

tnteresse fiir  die  Vergangenheit  eines  Menschen

gezelgt  und damit  ihnen,  die  ihm  begegnet  sind,

ermt'glicht, neu anzuiangen,  in die  Zukumt  ,,um-

zukehren"

Forn"i  der  Gespräche  versucht.  Heuer

'waren  es  Gespräche  iunger  Men-

schen  und  dazwischen  Worte  eines

Priesters.  Die  jungen  Leute  segten

das,  was  sie so hören  oder  in  den

Zeitungeü  lesen,  manchmal  klang

es'etwas  papieren  und  ein  wenig

al.tklug.  Der  Priester  wiederum.

diesmal  in  der  Kieidung  als  Prie-

ster  zu  erkennen.  was  ob  des  Sel-

tenheitswertes  eigens  zu  verrnerken

ist,  redete  vielleicht  erri  wenig  zu

düster,  zu apokalyptisch.  l/Vir stehen

gevtiß  röcht  am Ende  der Christen-

heit  in Europa.

In einer  Orientierungssendung  am

Vorabend  ging  es  ebenfalls  iym

den  Glauben.  Ein  Nichtglävbiger,

ein  Mensch,  der  vielleicht  glauben

wNl,  aber  röcht  rnehr  mauben  kann,

sprach  mit  einem  Priester.  Wieso

könne  ein  gütiger  Gott  das  Böse

auf der  Welt  zulassen?  Dazu  Dok-

tor  Ungar:  Das  nicht  abschsffbare

l.eid  habe  Christus  auf  sich  genom-

men,  das  abschaffbare  Leid  aber

müßten  die  - Christen  abschaffen.

Zur  Frage  nach  dem  Teufej  meinte

Prälat  Ungar:  Das  viele  Böse  in der

WeJt,  das nicht  durch  die  Boshett

des  Menschen  erklärt  werden  kann,

lasse  ihn  persfrnlich  die  Existenz

einer  personifjzierten  bösen  Macht

annehmen.  In Sachen  des Glaubens

gibt  es keine  zwingenden  Schlüsse,

würde  uns  der  Glaube  logjsch  über-

zeugen,  wäre  es kein  Gjaube.  'b

Der  erste  Adventsonntag  fiel

heuer  berejts  in den  November.  Für

manche  mag  es  schwer  gewesen

sein,  sjch  schon  auf  den  Advent

einzusteHen,  denn  Adyent  gehört  zu

Weihnachtan  und  Weihnachten  ist

eben  im Dezember.  Drese  mangeln-

de Adventstjmmung  sollen  auch,  so

heißt  es, dje  Geschäftsleute  gespürt

haben,  der  Adventbeginn  soll  keine

gmßen  Umsätze  gebracht  haben.

Man  kann  sich  sicherljch  darüber

mokieren,  Advent  mit  Geschäfts-

umsätzen  in Verbindung  zu bringen.

aber  ändern  wird  dies  nicht  viel.

Weihnachten  ist  für  die  meisten

Menschen  von  einem  Fest  der  Liebe

und  der  Freude  zu einem  Fest  des

Schenkens  und  des  Beschenktwer-

dens  geworden.'  Und  Geschenke

müssen  eben  gekauft  werden.

Um  so  notwendiger  aber  ist  es,

daß  die  Kirche  die  Gläubigen  im-

mer  daran  erinnert,  daß  Kaufen,

Schenken  und  Bekümmen  nicht  der

Sfnn  von  Weihnachten  ist  und  da-

her  auch  nicht  Sinn  des  Advenf

sein  kann,  daß wir  im Advent  nicht

auf  die  Ankunft  des  Weihnachts-

mannes  und  auch  nicht  auf  die

Ankunft  des  Geschenkeverteilers

Christkind  warten  süllen,  sondern

daß die Ankunft  des Herrn  ein Er-

eignis  des Gleubens  ist.

Schon  seit  Jahren  werden  im

Fernsehen  Adventgespräche  gehal-

ten, immer  wieder  wfrd  eine  neue

22.05  Nachrichten  und  Spürt

FS 2

16.45  Autorennfahrer:  Mit  schlechtem  Beispisl

voran?  (Wh.)

18.00  Popscope

S 18.30 Perry Comos Christmas in Mexico  -

1!!).30 The  Munsters  Möglich:  Ab 14,  SW

- a 20.00  Enzyklopädis.'

20.10  Kampf  dem  Krebs

1. Verlosung  im ORF-Prämienspiel.

20.20  Prisma

2L35  Das Porträt  -  Kunst  das  JahrhunÖrQs

22.25

Egon Schiele
Porträt des  bedeutenden-  öaterreichischen  Malers

[1890 bis  1918), der  unter  dem  Eindruck  des

. Kriegsgeschehens  das  neue  Menschenbild  einer

zerrissenen  Existenz in dle  Kunst elngeführt  hat.

Clhne  Maulkorb  (Wh.)

ARD
15.25 Expeditionen  ins Tierreich.  -  17.45 Elysee  mit offe-

nen Türert.  Wle und wo Giscard  d'Estaing  reglerl

20.20 London -  erster und drltter  Klasse.  Die  wirtschaft-

liche Krise  in Großbiitannien.  -  21.ü5 Gewalt  und

Leldenscha!t.  Spieljilm  (ltalien,  1974) von  Luchino

Visconti,  det  aen Zusammenprall  zweier  Welten  an

der Begegnunq  eines  rörnischen  Gelehr!en  mlt elner

exaltierten  Industriöllengatiln  schildert.  Ab 18.

ZDF

Vorschau  mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  österreichischen

Bischüfskonferenz,  erteilt  von  der  Katholischen  Fernsehkommission.

@ =- Sshenswerte  Sendungen.  SW Schwarzweißsendungen.

14.4(1' Zwischen  Magie  und Macht. Bemerkungen  zur Sozial-

geschichte  det  Kunst. -  18.0ü  Tagebuch.

19.30 Das kletne  Holkonzert.  Musikalisches  Lustspiel  aus

der  Biedermeierwelt  des Malers  Spitzweg.  -  21.15

Helmkehr  in die Premde. Bericht  über Aussiedler.

Ihre Meinum3  zum Pnügramm  (Lob  und Tadel)  richten  Sie bitte  an d«ln

ORF-Kundendienst,  1136  Wien,  Telephon  82 36  71 oder  an die  Hörer-  und

Sehervertretung  des ORF.  1136  Wien.



FS 1 FS 1
9.00  Arn,.  dam,  des  -  Spiegel  Kleinkindsr
9.30  Tölekolleg  -  Elektrotechnik  m (Wh.)  SW

10.OO  Telefrance  -,Malraux  _ _
(Ab  9. Schulstufe,  Wh.)

10.30  Tschetan  -  der  Indianerjunge  (Wh.)
Ab  10

17.30  Am,  dam.  des  (Wh.)  Kleinkinder
17.55  Betthupferl  -  Familie  Petz
18.00  Im  Reich  der  wtlden  Tie-re  -  Se(tsame

Jagdgemeinschaft
18.30  Wir
19.00  österreichbild
19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  Sport  am  Montag
20.50  Einsatz  in Manhattan  -  Das  20-Mi11ionen-

Ding  Ab16
Bei einem  überfall  auf einen  Firmenbofen  erbeuten
Gangster  Aktien  Im Wert  von 20 Millionen  üollar.
Sie  verstecken  Ihre  Beute  bei  einem  StraBen-
händler;  als  sle  aie wieder  holen  wollen,  geraten
sle ili Streit  mit dem Alten  und erschleBen  ihn...

21.35  i Nachrichten.  und  Sport

FS 2

.9.00  Am,  dam,  des  -  Die  Tür  - Kleinkinder
9.30  Einführung  in die  Denkweise  der  Physik  -

- - Elektrostatik  (4-) -(Wh.)  '
' 10.OO  Formale  Logik  (4)  SW
- -(8.  Klasse  der  AHS,  Wh.)  -

10.30  Ist  das  Leben  nicht  schön?  -  Spielfilm  '
(USA.  1947)  Ab  i2,  SW
Mit  James  Stewart,  Donna  Reed  u. a. -  Regle:
Frank  Capra.  -  Naah  dem Tod seines  Vaters  muß
George  Baily  die  klelne  Bausparkasse,  die  sich
im Familienbesitz  befindet,  übernehmen.  Durch  sein
MiBgeschlck  verliert  das Unternehmen  eine  große
Summe  Geldes,  dle  der  Konkurrenz  zufällt.  Dle
Welt  scheint  für  Baily  unterzugehen,  da  aber
taucht  ein Engel  auf. Der Fllm lebt  aus der christ-
lichen  Sicht  des  Daaeins,  indem  er  in  einer
pessimistisch  ausgerichteten  Zelt  an die  Werte
der Nät.hstenliebe,  der Hoffnung  und der  Lebens-zuversicht  erinnert  (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.}  Kh.inkinder
17.55  Betthupfed  -  Familie  Petz
18.00  Der  Fuchs  mit  dem  go1denen  Ohrring  (3)

Ab  14
(lberall  sieht  sich  Gilles  Stree  !%hwierigkeiten
gegenüber.  Zu allem  Llberdruß  wird  seine  8chwe-. ster von  sinem  tollwütlgen  Fuchs  gebissen,  den
sAi6e_ gTro!z*iH+h,;n ,woq+te.  ,A_u.; _fi'Äg+.a'.*d:ai'! i,hr_ Ber.uqher17.30  Einführung  in die  Denkweise  der  Physik  -

Elektrostatik  (4)
18.(X)  On  we  go  -  Englischkurs
18.30  Weißer  Mann  in der  Höhls

Große  Opafüorkommen  in detn  ausfralist.hen  Ort
Coober  Pedy haben  Männer  aus den yerschieden-
sten  Ländeni  angelockt:  hinter  dem  harten  Exi-
stenzkampf  Stem diO  Honnung,  durCh einen  Fund
rek.h  zu werden  (wh.).

19.30  Formale  Logik  (4)  SW
(8. Klasse  der AHS,  Wh.)

20.00  Das  Haus  am  Eaton  Placei  -  Die  ver-
schwundene  Bnüsche  Möglich:  Ab  14

.)iäffl:;i(l.:.:." ;!  .:.::::lI

ua»  Illjl  klJleill  IllJllllle,  AIellllAI:.n;lllllll  fülj  ut!ll  rLILilb)
rnit elnem  goldenen  Ring  und  setzt  ihn  im  Wald
äuS.

18.25  0RF  heute
18.30  Wir

a 19.00  0sterreichbild

19.%  a Zeiit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  Steckbrief-Rätssl

Ein  prominenter  SchriMstellerwlrd  gesucht.
20.15  Rendezvous  mit  Tier  und  Mensdi

. 2105  Menschen  oder  Hampelmänner?
Kritische  Anmerkunqsn  zum  Thema  Bildung.  Eine
Dokumentation  von  Helde  Pils. 8iehe  unser  Titel-bild.

21.50  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Die  ver-
epfüaiii  nrl  ai'iü  a  PI'I  e  yk  e«  I IA{  lv  I  AA  A»  If  »k  - A  k  4 A

ffii'  :"' -
22.35  Nachrichten  und  Sport

FS 2 '

17.30  Landwirtschaft  heute  -  Forstwirtschaft  (4)
18J)O  Peopls  you  meat  -  Eng1ischkurs
18.25  0RF  heute
18.30  0RF-Erfindermesse  (Wh.  vom  5.  11.)  '
19.30  Staatsbürgerkunde  -  Der  Bundespräsident

Der  Bundespräsldent  steht  als  Staatsoberhaupf
,über  den  Parteien  und  ist  neben  der  Bundes-
regierunq  das  höchste  Organ  der Vollziehung.  Zueainan  jlnfi'iahün  »a)Jtr+  oe  iirrlar  ar'u4areim  dia

Nach dem Tod ihres  Vaförs  hat Lady Marjorle  ihreMuiter  und  deren  Gesellschafferln  am  Eaton  Placs

.)I:II  I I a  Il  ri  u  I % (l  ttt:i  I I g  gl  I tit  l  I:la  LIII  ll:Il  al  I IJ I:llljllll  lIl(-
Re5ub1ik  im  Ausland  und  den  Bund  gegenüberden  Ländern  zu  vertreten.  Bundespräsident  Kirch-
sehlttnqr  hqrlphjo*  in  rlieiaiir  Riinrlunn  Tihar  rliofüfgeno';me';-.  ' B:qmir-rsi--der  '-Fr!ed';n  a;:-  "Haue';

gestörl  denn es konunt  zu Spannungen  zwischender Geseillschafterin  und der Bel!amyschen  Diener-schaff.
20.50  Eintritt  frei
21.35  Zeit  im  Bild  2
22.05  Mon  Om.1e  Antotne  -  Spielfilm  (Frank-

reich, 19711  Abgesehen  von der  Sendezeit:
Ab  14

Mit  Jean Duceppe,  Jaques  Gagnon  u. a. -  Regie:

g:ealund;' äue':es-chi!j4e ov'o:'?e"naossit'In!%' :'n eUinntee;armselföen  kanadischen  Dorf  bei  seinem  Onkel,dem Besi!zer  elnes  Krämerladens,  auTwächst.  Hiererlebt  Benoit  seine  ersie  Liebs  und  Emtäuschung
und  begegnet  zum erstenmal  dem  Tod. -  Preis-
gekrönter  Film,  der  in  stimmungsvollen  Bildern
dle  Emwicklung  eines  jungen  Menschen  zeichnet.

Agn

juanH'f'oÖ seines;a:Ä:mtae'i un-;-I'eq'r-seTne"peFsaöaöIicüe
Auffassung  von  diesem  Amt  dar.

20.öO  Ketten  Ab  18
Mit Vadim  Glowna,  Rolf  Becker  u. a. -  Regle:

jSoaRziF;uoehr':"onsase-n. Bß'iea"':;raFuafPrnd"'Jn:Rene4en
Großfahndung  der Polizei  erregt  öffentliches  Inter-
esse, und ein junger  Fernsehiournalist,  Oavidson,1iefert  eine  ak}uelle  Reportage  von der Flucht  und
Verfolgung  des  Mörders,  die  so  spannend  wie
ein Krimi  ist und ihm das Lob seiner  Vorgesetzten
einbringt.  Als  Davidson  nun  durch  einen  2ufa11
dem  Mörder  begegnet,  nützt  er  kaltblütig  diesei Chance für selne Karriere. -  EindrucksvollesFernsehspiel  über  die Praktiken  eines  Journalisten.

' 21.40  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
22.15  Club  2

ARD
rll  ILJ

1L2(I  Muslk  extra.  Dls  ch!lenischs  Muslkoruririii  .!'ian+iaan"16.2a  S:haukelstuhl.  -  11.OS  M)achmasch.  Unterhaltungs-
reihe.

2ü.15 Panarama.  -  21.45  Exoloslon  der  Mlnderhel €en.  Oas

'-'-- :-i'j.-(lj-tfönk;ie!?-aäe}N'e-jÖ-r  ;ffi'ae;.'-"-  "---'-"  a
2ü.15 Kennen  füe K1no? -  21A(} Freunde  und FeJnde,  Zelt-kritisr:hiiq  Fiirnsiihiiniiil  rliis  rlio  iiiriiiiliiirih_iiriihIsrihiin--- PhnÖoffie.n  der-fü-u-  a-iirEi?e-chÖffd-fö rim6-rr,i!iri'-M!nd-ei:

heiten,  untersucht  am  Beispiel  der  Kurden,  Basken,
Zyprioten  und Jurassiern.

ZDF

ä:ffli;;g6ri'a  a:;Öra;eaiic'hiea;n;Ö-  F2tifüne:;-aae;:;;;ffiH:
Ab  16.

ZDF
17.1ü  Die  Buschsorinaer.  Ab  14.  -  18.20  Flrbecks  neues ' 18.30 Mosaik.  -  17.10  7 Fragen  und  1  Reganschlrm.  ------  -LaThd.--Ä6---r4.----:-1ffj-ü  ÖförscNnrUt-.  Ö'i;-!j'iTstetrung

des Lebens  auf der Erde.
20.15 aesundhe}lsmagazin  Praxls.  ,,Supermaschine  Mensch."

-  21.'15 Das  geloble  Land.  Spielfilm  (Polen,  1974).
Problematischer  Film  des  renommierten  poTnischen
Regisseurs,  der  ein  soziälkritisches  Anliegen  speku-lativ  aufbereitet.  Erwachsene.

l"

18J!O Dle  8chneekön1g1n-  (2).  Zeichent-rickfilm  hach
dem gleichnamigen  Mänchen  von  Hans Chrlstian  An-dersen.  Klnder.

19.3(I Seln  gefährlichster  Auftrag.  Spielfilm  (lISA,  1986).
Intelligenter  'Kriminaliilm  um  einen  Verslcherungs-
betrug.  Eher:  Ab  18.  -  22.fü) Impulse.  _Bildungs-
magazin.



FS 1 FS 1

8,55  bis  10.45  Weltcup-Sla1om  [)amen  -

1. Durchgang
,(Übertragung aus Cort!na  d'Am6ezzo.)  -

10.55  bis  12.45  Weltcqp-Slalom  Damen  -  _

. 2.  Durcht)ang
(übertragung  aus Cortina  daAmpezzo.)

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Familie  Petz  a

18.00  Ein  Mädchen  fällt  vom  Himmel  (11)  Ab '14

"  Mike  ist nach  seinem  Unfall für längere  Zelt zur

, - Bewegungslosigkeit  verurfeilt.  Trotzdem  föt Joelle,
diei weiterhin  als  FalIschirmspringerin  tätig  ist,

entschlossen,  ihn  zu heiraten.
18.25  0RF  heute

18.30  Wir
19.00  Österreichbild

,,19.30  Zeit  im Bifd  I mit  Ku}tur  und  Sport

20.00  Der  Kirschgarten  -  Von  Anton  Tschechüw
Möglich:  Ab  ?4

RMeitgl,MarRiaudoWIfimNmoeerl,,Ka__rl «MAaurhiael,Sh%huInegy äuu.sa,e-m
Residenztheater  Münchsn.).  Die  Gutsbesltzerin

RanJewska}a  kahrt aus  Paris,  wo  sle  ihr  Geld
verschwendet  hat,  nach  RuBland  heim,  um fest-
zustellen,  daß ihr  Besitz  total  verschuldet  ist.
Während  man  slch  übe(  Vorschläge  zur  Rettung

- oeS Gute8  berät, eföirbt  eiin ehemaliger  leibeigs-
ner Bauer den Besltz. -  Melancholische  Schilde-
rung  vom  Untergang  einer  herrschenden  Klasse:
der  Kirtt.hgarten  ist das Symbol  einer verblühten
Zeit.

 22.15  Nachrichten  und Sport

22.20  Weltcup-Slalom  Damen  -  Zusammenfas-

i sung
fAufzeichnung  aus Cortina  d'Ampözzo.)

FS 2

9.00  Am, dam, des--  -  Tüt.her  .  Kleinkinder

9,30  Die ersten 365 Tage  im Leben  eines  Kindes

-  [)as  Baby  ist drei  Monate  alt (Wh.)

10.OO Wir besuchen ein Atelier -  Maximi1ian_4nd
Henriette  Florian
(Ab 8. 8chu1stufe,  Wh.)  -

10.30  Die  Zeitmaschine  -  Spielfilm  (USA,  1959)
Ab 14

Mit Rod Taylor,  Yvette Mimieux  u. a. -  'Regie.

George  Pal. -  Ein englischer  Forscher  untemimmi
mit etner von  ihm  erfündenen  Mast.hine  eine
Reise in die Zukunff  und erlebt dabei gruselige
Abenteuer  im 81. Jahrtausend.  Nach  dem  utopi-
schen Roman von H. G. Wells mit viel  Aufwand
und makabren  Effekten  dargebofön  (Wh.)

12.25  bis 13.45 Weltcup-Abfahrtslauf  Herren
(%ertragung  aus Val Gerdena.)

17.30  Am, dam,  dem (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Familie  Petz

18.00  Fernsehküche  -  Schokoladecreme

18.25  0RF  hsute

18.30  Wir

18.49  Belangsendung  der  BundaswirtschafQkam-
mer

19.00  0sterreidibild

19.30  Zeit  im Bifd  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  Darrick  -  Das  Bordfest  Ab 16

Dle Belegschaff  elner  Textilfabrlk  begeht  auf einem
Dampfer  einen fröhlichen  Betriebsaus{lug,  D!e aus-
gelassene  Stimmung  flndet  absr eln  jähes  Ende.
als  der  Firmeninhaber  entdeckt,  daB sein  Kom-
pagnon sporlos  verächwunden  ist.

21.06  Das  gute  Beispiel

21.50  Weltcup-Abfahrtslauf  Herren  -  Zusammen-

fassung

» I

:
a

Th

&

m
l

i

t'i

m!Ufl
!!!ffi

maammui

9.«)0  Am,  dam,  des  -  Das  Fenster  Kleinkinder

9.30  Telekolleg  -  Elektrotechnik  (2) «Wh.)  SW

10.(X)  Gesicht  der  Jahrhunderte  -  Der  Sonnen-

keSnig
(Ab 9. Schulstufe,  Wh.)

1 €).30  So gute  Freunde  (Wh.)  Erwachsene

17.30  Die  ersten  365  Tage  im Leben  eines  Kindes

-  Das Baby  ist  drei  Münate  alt
Eln drei Monate  attes Baby kann sich In Bauchlage

, g;:47:;g :K:gf;l,iun:e;:s;,  ::t%tH:;a5:;
aufaesetzt  werden.

 (Aufzek.hnung  als Val Gardena.)

22.05  Dis  schwarze  Rose  -  Spielfiilm  (USA,

1950)  Abges.  von  der  Ser;dezeit:  Ab  '12

Mit Orson Welles,  Tyrone Powei  u. a. -  Regie:
Henry Hathäway.  -  England  um 1100: Der  Sohn
eines  englischen  Herzogs  wird  naoh  dem Tod

 seines Vaters  von  der  normannlschen  8t1efmutter
verfolgt  und flieht  nach dem Orlent,  wo er alnlge'

, o.os  R'a':;:ff4t::  '.,a:!';'p.",:t - Naiver Kostümfllm.

FS 2

 18.00  -R-u;s!sc-h  "-'-"'

18.30  Expmitionen  ins  Tierreich  -  Geflügelte  '

I Plagegeister
Heinz  Sielniann  hat sich  diesma}  die  kleingeflü-

I gelten Plagegelster vorgenommen: die Flisgen und
Mücken.  Er schildert  die  mikroskopisch  kleine

I WBeedlteutduen; Ifnüsrekdteenn, MihenreschLeenbensweise und ihrs

17.30  -Telekolleg  -  Elektrotechnik  (3)  SW

18.(X)  Telekolleg  Il -  Deutsch  (13)

18.25  0RF  heute  -

18.30  Projekt  Flocki
St.hwierigkeiten  bel  der  Haltung  von  Hunden  in
der  Stadt.

4 Ö a)ll  R Ij*-j  !  #  --s=a:-sk-  ias  -  l  A I #  -  I a-l)  C  il  #-  ')

' ?9.30  Wir  besuchen  ein  Atelier  -  Maximilian  und

I Henriette Florian
Porträt  des  Wiener  Malers,  der  gemeinsam  mlt

i seiner Tochter Henriette in seinem Wiener Atelier
arbelteö  und  einen  starken  persönllchen  Stil  ent-

I 20.00  'K::altohaa'- das  größte  Abenteiuer  des letz-

ten  Jöhrhunderts  -  Spielfilm  (USA,  ?967)
Ab 18

Mit Maximilian  Schell,  Brlan  Keith u. a. -  Reg,te:
Bernard  Kowalaki.  -  Elne  bunt  zusammengewur-
felte Gruppe  von  Abenteurern  versucht  auf e{nem

I gesunkenen Schiff einen Perlenschatz zu bergenund  gerät  dabei  in den  verheerenden  Ausbruch
des  Vulkaris  auf  Krakatoa.  überlanger  und  auf
äfü3ere E1fekte  inszenlentr'  Abenteuerfllm  mit
klischeehafter  Handlung.

22.05  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22.40  Club  2

ARD

I g  .a  U  IVI  föJ  Il;  IIt.  I L  It.II  u  IIg  -  V V d  li  IStt  r  II  Ill  i

(Ab 8. Schulstufe.)

20.00  Die  geheimnisvolle  Wslt  der  Viren

Der wissenschaftlk,hen  Untersuchung.  der  'Viren ver-
dankt  die  Medizin  emscheldende  Einsichten.  8o
Ist  es heute  mögllch,  genau  festzustellen,  wle

eins  Viruserkrankung  verläuft,  trotzdem  Ist das

i Lokallsieren  des Virua selbst  noch äußerst schwie-
rlg.  Die  Dokurnentation  von  Rüdlger  Proske  ver-
sucht,  einen umfassenden  Oberblick  über den 8tand
der Virologie  zu geben.

20,45  Nüva
21.05  Trailer

21.50  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22.25  High  Chaparral  -  Die  Rache  des  James

Forrest  Ab  16

Auf der  Heimreise  macht Vk.torla  Cannon  in der

Postkutsche  die Bekanntschaft  elnea fremden  Man-
nes,  der ihr ohne zu ahnen, wer sie ist, mlttellt,
daB er sich an John Cann5n rächen-will.

ARD
I «!l  zn  f....a  f!li}a.la  Is&  I'laaa*  d*  I'_raal)asllaasav  -ala-  € ieihar

I I -).;)u i_lll  I=l .  u. =l u "&l"a ni:i  , iyn st I la, öuhaö. fö ; uvl hi.irii=ci : ;ce!, :l  m-i il :  h ffiml &I:Q Ingql l 'llf  &fl  nla  Qandiiiin  mtl  tför  uiiiia_  I:lpiha  klndav  _  '17  1fl

-l  V  .  Vd  I0  a  Il  #  llllli  k9  Il  ü  pa  l.  # (J I(jl0  % g  I V  Il  } Il  la Il  g  #  I * % Il  % -

werte  Serie.
2(1.15 Bilder  aus  der Wlssenachalt.  -  21.üü Detektiv  Rock-

ford:  Anruf genügt. Krlmireihe.  Ab 16. -  21.45 Tlte},

Thesen,  Temparamente.  Kulturmagazin.

ZDF

, '="'  a?e;n;i;9';Vg.  :!;;enäre!K:eÖa ===" =-%#" -  =a"
2ü.15 Hilde  Bre}tner.  Zeitkritlschea  Fernsehspiel  über  dle

schwierige  Situation  einer  älleren  Arbeiterin.  Eher:
Ab  '18. -  22.3S Jede  Sflmma  zählt. Splelfilm  (USA,

1972). Turbulente  Emanzlpationskomödle.  Ab 1t

ZDF
I 4J1 aii  Ye*lkjas**aa!ajaajaa+a)  nkür  € fül'innie  tm  I{ikliiiii   <o  on

iii.aii 6'e;':!:;;'n"'i'a:"g'er"r'a:g.%,'füfü;;fie"Eb;ö';'i'e'p-rObl;;;
berufstätiger  Frauen.

19.3D Der  große  Prels.  Ein  Spiel  in Verbindung  mit der
,,Aktlon  8orgenk1nd'.  -  22.15 Erinnerungen  an  d}e

Leidenschaft.  Interessantes  Fernsehspiel  über  die
Entwicklung  eines jungen  Menschen.  Ab 18.

ta.30  Dle  he}llgen  Berge  von  Plemont. -  17.1ü khüler-
Expreß.  Besuch  in einem  Kinderheim.  -  19.30 Aus-

landsiournal.
20.15 Petrocelll.  Ki'imirelhe.  Ab 16. -  21.30 Chansona  am

Abend,  Mlt Gisela  May und Helnz Relncke.  -  22.3B
Vernissage.  Ein Abend mit Ernst  8tankovsk1,

ni

L» O  N N t.  t't 5- I A  UI  It).  IZ, r  n  G  I I F% %J ll.  -l  «.

JS
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9.26  bis  11.15  Weltcup-Riesenslalom  Herren
1. Durchgang
(übertragung  aus Val  Gardena.)

12.25  bis  '14.15  Weltcup-Riessnslalüm  Herren

(übertragung  aus Val  Gardena.)
15.35  Mensch  ohns  Nervsn  -  Spielfilm  (Deutsch-

land,  19321  Ab  14,  SW
Miö  Werner  Kiabss,  Mathias  Wieman,  Helene  Thi-
mig,  Fritz  Grünbaum  u. a. -  Regie:  Gustav  Ut.icky.
-  Die  GesChiChte  eines  Spätheimkehrers,  dessen
Idemitfü  VOm  Gericht  nicht  anerkannt  wird,  da
seine  Freunde  bestreiten,  ihn  zu  kennen.  -  Ein
Film.  der  vor  allei  durch  seine  Darsteller  zuinteressieren  vermag.

17.0Ö  Sport-Abc  -  Tischtennis
17.30  0rzowei  -  Weißer  Sohn  dss  kleinen  KÖnigs

-  Philip  Ab  12
17. 55  Betthupferl  -  Familie  Petz
18. 00  Pan-optikum

18.25  0RF  heute

18.30  Guten  Abend  am  Samstag...sagt  Heinz
Conrads

19.00  Östsrreichbild  mit  Südtirol  aktuell
19.30  Zeit  im  Bild  'l mit  Kultur
19.55  Sport

20.15  Am  laufenden  Band
,.Familienspiel"  mit Rudi  Carrell,  das  zunehmend
in  billigen  Klamauk  ausartel

21.50  Sport

22.05  Fragen  des  Christen
P. Dr. Berthold  Mayr  amwortel

22.10  Viva  Maria!  -  Spielfilm  (Frankreich/ItaIien,
1965}  Erwachsene
Mit  Brigme  Bardot,  Jeanne  Moreau  u. a. -  Regie:
Louis  Malle.  -  Irgendwo  in Mittelamerika  ertinden
zwei  TingeItangeItänzerinnen  zuerst  den  Sörlp-
tease  und fümen  dann  eine  Revolution  zum  sieg-
reichen  Ende.  Als  Parodie  und  Satire  gemeinter
Film,  der wohl  glänzend  gespielt  und  inszeniert,
aber  mit  blasphemischsr  Verspottung  von Chrisien-
tum  und  Kirche  öas  religiöse  Empfinden  verletzt.

FS 2
15. 30  Der  orientiOrte  Haushalt

Haushalt  (Wh.)
16. 00  Konzertstunde

Technik  im

Richard  Waqner:  Die Meistersinger  von  Nürnberg  -Vorspiel.
Amonin  Dvorak:  Symphonie  Nr.  7,  d-Moll.
Franz  Schuberi:  Quar+ett  Einzelsatz  op  posthumc-Moll,  Allegro.

17. 15  Das  gute  Beispiel  (Wh.)
18. 00  Cafi:  Hungaria  -  Der  Junge  aus  dem

Schloß  Ab  14
18. 3 €» Ohne  Maulkorb

19. 30  Reden  und  reden  lassen  -  Kommunikation
und  Gesellschaft  (Wh.)

20. 00  Gak.rie

20.15  Literaricum  -  fübensbilder  von  Adalbert
Stifter
!n  einer  losen  Folge  von  Impressionen  wird  ver-
sucht,  das Bild  eines  Oroßen  schöpferischen  Men-
schen  zu  zeichnen:  Ausgehend  vom  62iährigen
Adalbert  Stifter,  der  au8  den  iiBumen  Steinen"liest  und  im  weiteren  Verlauf  zum  Kommemator
einer  Spielhandlung  um  den  sechsjährigen  Buben
Adalbert  wird,  entsleht  das  Bild  eines  Menschen.
der  kosmisches  Nafürgefühl  mit  strenger  künstle-
rischer  Disziplin  verbindet.

2Lü0  Man  kann  im  Leben  doch  nicht  ailes  haben
Die  kleine  Show  -  Marianne  Nentwich.

21.45  Teleobisktiv  (Wh.)

ARD

drohlen  Lebensraum  von  Tieren.  -  17.15  Blickfeld.
Kirche  und GesellschaT$.

20.15  Am  laufenden  Band.  -  22A5  Geheimagent  des  FBI.Halbdokumentarischer  Film  [USA,  1959)  über  Tätigkeitund  Geschicme  des  amerikanischen  Bundeskriminal-
amtes.  M%lich:  Ab 14.

ZDF
18.ö  Dle  Musik  komml...  Vorweihnachtliche  Musik.  -

1 B.(IO Direkt.  Maqazin  mit  Beiträgen  iunt)er  Zuschauer.20.2(I  Hotelgeflüster.  Spielfilm  (USA,  1970).  Venilmung  desgleichnamigen  Broadwaystücks,  dle  sich  durch  witzigeDialoge  und  hervorragende  Darsfellunt)  auszeichnei.
Etwa:  Ab  16.  -  22.10  Das  aktuelle  Sport-Studio.  -23.(15 Der  widerspenstige  Heilige.  Bescheidene  KomÖ-
die um  eine  Ari  irischer  Faaher  Brown.  Ab 14.

Programmauswahl  gezielt  präsentiert
üuerschnitt  durch  das  Hörfunkangebot  der  Woche,  ohne  Abenoiprogramrn

Kirchenfunk

Täglich
22.5s  C13  - Einfach  zum  Nachdenken

(Pater  Dr.  Betthold  Mayr,  Wels.)

MXTa! R"'- a)""orsg'ea:ffbetrachtung (Regens
Dy.  Klaus  Egger,  Innsbruck).

L55  0  1  -  Morgenbetrachtung  (Wh.  von
0 R).

8A5  0  R -  Morgenbetrachtung  (Regens
Dr, Klaus  Egger,  Innsbruck).

7.fü1 0 1  -  Okumenische  Morgenfeier:
,,Die  Hoffnung  auf  das  vollendeöe
Rek.h."  (Pf.  Peter  Zieimann,  ev.-
luöh.,  P.  Clemens  Prieth  OFMi
röm.-kath.,  Dr.  Nikolaus  Zambelis,
griet.h.-orth.  )

a.3D U 3 - Gospelmatinee.
9.00  CI R - Evangelischer  Gottesdienst

Simmering  (Oberkirchenrat  Dok-
tor Hans  Fischer).

9.45  01  -  Geistliche  Sfünde.  ,,Sich
. beschenken  lassen."  (P.  Leo Wall-

ner  SJ, Wien).
1(I.O(I  0  1 - Katholischer  Gottesdienst  aus

der  Ursulinenkirche  in  Wien.  Pro-
prium  im  gregorianischen  Choral.
Ordinarium:  Missa  a  quatri  voci
a cappella  von Claudio  Monteverdi.

In der  GEISTLICHEN  STLINDE  spricht
P. Leü  Wallner  SJ, 1010  Wien,  Doktor-
Ignaz-Seipel-Platz  1. Telephonisch  er-
reichbar  am 12. 12. von  1(l bis  11  Uhr
im ORF-Landesstudio  Wien:  0222/65  95/330  Dw

Montag,  13.  Dezember
19.30  öl  - Aktuelles  aus  der  Chrisfen-

heit.

M})lwoch  und  Samstag
7.55  01  - Nachrichten  aus  der  christ-

lichen  Welt.

15j)5  CI 1 - Mehr  lemen  -  mehr  wissen.
Gleiche  Dichtungen  -  verschie-
dene  Komponimen.  Eduard  Mörike:
,,Das  verlassene  Mägdelein."
(Schumann,  Wolf,  Pfitzner).

1S.3ü  til  -  Die  Imernationale  RadiO-
universität.  Ostliche  und  westliche
Werte:  Geistiger  Ausöausch  und
KompIementcharakter.

Donnerstag,  16. Dezember

9A5  0  1  - Kleine  Meisterwerke.  Johann
Sebastian  Bach:  ,,Der  neue  Kam-
merherr."  [SF).

9.15  01  -  Vom  Nutzen  der  Inseklen.
Die  Ameisen  lSF).

1ü.05  tl1  - Zeitgeschichte  im  Gedicht.
Bertolt  Brecht:  ,,Kinderkreuzzug."
(SF).

1ü.3S  O1  -  Dichtei  erzählen  aus  ihrem
Leben.  Helmut  Scharf  (SF).

15.2ö  0  1 - Mehr  lemen  -  mehr  wissen.
Erziehung.  Was  ist  Unterricht  im
Verhältnis  zur  Erziehung.

15.3(1  ö1  -  Die  Imernationale  Radio-
univeraität.  GesundheitsscMden
durch  Lebensmittel:  Toxische  Spu-
renelemente  in  Lebensmitleln.

17.1(1  0'I  -  Familienfunk.  Flucht  oder
Ausweg?  Neue  Versuche  der  Le-
bensbewältigung.  Kreativität,  Spiel
und Selbsterfahrung.

Preilag,  17.  Dezember

9. j5  t)H  - Die  Entwicklung  der  Instru-
mentalstile  im  Jazz.  Sopransaxo-

10. 35  &hF'-(sÖationalhymnen aus  all.
Welt.  Aurlereuropäische  Hymne..
(SF).

15.05  tl1  - Mehr  lernen  -  mehr  wissen
Die  Welt  der  Technik.  Wir  spte-
chen  über  Sicherheitsmaßnahmen
in der  Elek!rotechnik.

15.X1  tl1  -  Das  aktuelle  wissenschaft-
liche  Buch.  ,,Ehe  als  Stand  und
alS  PnoZea."  Nach  dtirn  gleichnami-
gen  Werk  von  Wilhelm  Josef  Revers
und  Carl  Gerold  Fürst.  Ehe  und
Neumse.

Bildung  und Wissenschaft Literatur

Montag  bis  Doni'ieratag
16.3D  03  -  Umer  dem  Siegel  der  Ver-

schwie(snheii  oder  Die  Psycholo-
gie  des  Tiafsches.  -  Klatsch  ist
ein  universales  Phänomen,  keines-
wegs  nur  ein  Zeltvertreib  gelang-
weiltei  Hausfrauen.  Wie  entsteht
Klatsch?  Warum  wird  geklatschf'?
Wie  steuert  man  Klatsch?  Die  vier-
teilige  Sendefolge  versuchl  diese
Frageri  zu  beantwoiten.  Die  Sen-
dung  greift  auf  das  Buch  ,,Unier
dem  Siegel  der  Verschwiegenheit"
zurt)t.k,  in  dem  erstmals  Motive,
Mechanismen  und  Effekte  des  Klat-
sches  wissenschaftlich  untersucht

9.'15  0  1 -  Quellen  zur  Geschichte.  Ar-
chive  und  Bibliotheken  als Quellen-
träger  der  GeschR.hte  (SF).

1D.35  0  1 - Josef  und seine  Brüder:  Gott
' denkt anders  iSF für den evange-  14,@0lischen  ReIigionsunterricht).

15.05  0  * - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.
Franz  !%:hmidt:  ,,Das  Buch mit den 1(,,@0sieben  Siegeln.'

15.3ü  01  - Foischer  zu  Gast.  Universi-
tätsprofessor  Dr.  Werner  Pfei{fen-
berqer:  Bildungsnotstand  und  Kul-

"turkampf  an  den Universitäten.
17.1ü  01  -  Familienfunk.  Selbmmorde

bei Kindern  «rsr1 Jiiqencllichen.

Montaa  bis  Freilag
'14.D5 'CJ 1 -  Roman  in  Fortsetzungen.

.,Die  Stimmen  des  Abends."  Von
Natalia  Ginzburg,

Sonnlag,  12. Dezember

8.15  01  - Du  holde  Kunst.  ,,Was  du
hoffen  kanns(,  das  wird  noch
stefs  geboren."  Musik  von  Joseph
Haydn,  Johann  Sebastian  Bach,
Ludwig  van  Beethoven  und  Wolf-
gang  Amadeus  Mozart.  Es  liest
Ewald  Balser.

1ü.30  0  R - Die  Funkerzählung.  ,,Das
Liebesnest."  -  Der  amerikanische
Autor  Rinq  Lardner  erzählt  hier
die  Geschichie  einer  Ehezerrüt-
tung,  die  von  seiten  des  Mannes
nicht  wahrgenommen  wird.  Seiner
Meinung  nach  hat  die  Frau  alleS
was  sie  glücklich  machen  muß.
Kindei,  Reii.htum.  Die Frau  aber  lst
in  ihrem  Luxus  einsam  und  greiff
zum  Alkohol
CI1  - Der  dramarisierte  Sonntags-
roman.  ,,Der  Knabe  mit  den  drei-
zehn  Vätern."  Vün  Roda  Roda  (5).
CI R - ,,Schrittsteller  muB  man
sein."  Hörspiel  von Oskar  Holesch.
-  Ein  jungei  Mann  schreib't  einen
Roman  und sucht  damit  einen  Ver-
leger  auf. Üieser  findet  das Thema
qur. möt.hte  aber  den  Roman  zum
Drama  umqearbeitet  haben.  Der
iunqe  St.hriftsteller  tritt  nun  einen
Canossaganq  an:  vori  Veilegern
zu  Dramaturgen,  von  Dramaturgen
zu  [)irektoren.  Jeder  veilangt  eine
Bearbeitunq  fl)r sein  Metier.  -  Mit
Frank  Hüffmann  u.  a.

Dienstaq,  14.  Dezember
'18.0(}  0  R - ,,Ein  Mann  Tür Mama.'a  Nach

dem  Buch  von  Christine  Nöstlinger.

Mittwoch.  15.

17.1ü  U 1 -
iama.'a
Aitmafov.

Freitag,  17.  Dezember

15.45  Cj  1 - ,,Jüurnalismus  in Tennessee."
Erzähfünq  von  Mark  Twain.

17.10  CI'I  -  Familienfünk.  Literatur  für
Kinder.

Dezemt+er

,,Beichte  auT dem  Fudschi-
Hörspiel  von  [)schingis

Dienstaq,  14.  Dezember
10.C5  0  1  - Stat4tbi1dpf1ege  zwischen

Nostalgie  iitid  Therapie.  Aktion  I
qegen  den  Gesichtsverlust  der
Städte  (SFl.

10.35  Cj  1  Zpunen  der  Zeit  Erwin  Alten-
burger  (SF1

15.05  01   Mehr  lernen  -  mehr  wissen.
[)ie  Mathematisierunq  unserer  Welt
Charakterisieruru;l  der  mathemati-
qierten  Welt.

15.3ü  n 1 -  Cikologische  Grundlagen  des
U mwelisch  utzes.

17.10  r:l  1  Familienfunk.  Selbstmorde
bel Kindern  und Jut)endlichen.

Mittwo-h.  15.  Dezember
10.35  0  * '  Im Dienste  des  Miimenst.hen.

Die  Bimrlpsanstalt  Tür  Pflanzen-
schutz  (SFl.

aimeisotaa'rr  -  BEZIRK  asoec«  @ GEMEINDEBLATT BEZIRK  LjkNDEC



Das  aktuells €e WEIHNACHTSPROGRAMM  1976  wird  im

festlich  geschmückten  Haus  der  vielen  tausend  Geschenke
servicil.

Für  das  heurige  Weihnachtägeschäft  hat  das  ötztaler

Mode;eentrum ein für die.ganze Familie großzü@ig
erweitertes und äußersf preisgünstige@  Modeangebot
bereitgestellt.  Qegen  starker  Nachfrage  haben  wir
irn  Hochparterre  unseres  Hauses  umgebaut,  vergrö-

ßert=  und die  neue  SCHI-  und  SPORTMODEABTEI-
LUNG  ,,RUSTIKAL"  eingeriehtet.

Das  für  unsere  sehr  geschätzten  Kunden  festlich  ge-
schmückte  Haus,  welches  mit vielen  tausend  Ge-
schenken  für  junge  und  junggebliebene  Hörzen  auT-
wartet,  hat jetzt  eine  respe.ktable  Verkaufsfläche  für
internationale  Bekleidung  und  Schuhe  (=  Modetotal-
look  für  die  ganze  Familie)  von  insgesamt  750  m2
aufzuweisen.  aGerade  'jetzt  in  der  Vorweihnachtszeit
ist unser  qualitativ  hochwertige'fi  Vörkaufsprogramm
am reichhaltigsten  sortiert  und  wird  auf  3 Modeeta-
gen  angeboten.  -

Wammes-Kunden  wissen  die  zuvorkommände  und
freundliche  Bedienung,  die  fachliÖhe  Ausbildung  un-
serer  Kundenberaterinnen,  die hochwertige  Ausfüh-
rung  und Qualität  unseres  gesamten  Verkaufsange-
botes,  das gehobene  Image-unseres  Fachgeschäftes
und  nicht  zuletzt  unser  bekannt  gutes  Service  bei
Gratisänderungen  sehr  zu schätzen.

Sofern  Sie  Öie vielen  Vorteile  des  Ötztaler  Modezen-
trums  noch  nicht  kennen  sollten,  so ist die  Gelegen-
heit  einer  Einkaufsfahrt:  besonders  in der  Vorweih-
nachtszeit  sehr  günstig.  Außerdem  gibt  es auch  heuer
wieder  die große  w a m m e s...  kann  es....Weih-
nachtsaktion!

Bei  Kauf  eines  Damen-  oder  Herrenmantels,  Jacke,

Anzugeö, Combination oder Gesamteinka%;f ab Schil-
ling  1.500.  -  erhalten  Sie

1 Trevirabinder  öd. 1 Damenmodetuch
im Wert  von S 139.  -  als Gratiszugabe!  Auf  Wunsch
Gratisverpackung  von  Festpaketen!
Weitp.rs  sind  Sie  eingeladen,  tiei  unserer  Weihnachts-
torribola  mitzuspielen!  

Zu g.ewinnen  sind:

1.  Preis j PUCH-Weltmeister-MOPED

2. Preis  1 Schianzug  und
1 Paar  Schischuhe

3. Preis  1 Damen-  od.  Herren-Winter-
mantel

Teilnahmekarten  erhalten  Sie  an den  Kassen  des  Ötztaler  Modoezentrums und deä Billigpreisz-entrums  in Haimingl
Kirchstra13e  32.
Verlosung:  30. Dezember,  16 Uhr,  im Ötztaler  Modezentrum.
Unsere  Geschäftszeiten  für  die Einkaufszentren  ötztal  und  Haiming:

Montag  bis  Freitag  8 -  12 und  14.30  -  18:30  Uhr.  Während  der  langen  Einkaufssamstage  bis 18 Uhr  aprchgeheni:
geöffnet!





1C). Dezember  1976
GemeindeblaH

Nr. 50

E@ 0.  Sföweizer-Kräuter"  Co4rnefic.  ,, ' -' . , 3 schöne Büro-, Pra;is, oder Ominajionsräume- evll.s'uö5j'Qeralerinnjn, nebenberuflich.  Anfra@e.n -untera auch wohnu"g' Ha's K's'al" Ims" z' ve'=a -Teltjon  '05412-2214  oaer  2577Te1ef6n 05442-21352.  - - "  - - ' Ebenso eäne  Garconniere  bzw.  Kle €nwohnung.

aßa%iölöImlli$ßJQLQII0@I!!la
a-i -=-a   "-""-  -  --  -  '--  '-  "'---

Dünksügung
 Ergriffen  von  -den  vielen  Beweisen  'aufrichtiger_  '
-Anfeilnahme  an1äf51ich des Heimganges  unserer

- lieben jVutfer, Grof5mutfer; Frau .

ROSO PfOifllOfeF
biften  wir  auf  diesem  Wege  all jene,  die  unserer
lieben  Versforbenen  so zahlreich  die  letzfe  Ehre
gaben,  für  sie befeten,  für  die  hl. Messen,  für  die
vielen  Kranz-  und  Blumenspenden,  hierfür  ein
herzliches  ,,Vergelfs  Goft"  enfgegenzunehmen.

 (Jnser  besondeier  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pafer
Philipp  vön  Perjen,  Herrn  Med.-Rat  Dr.  Codemo
für-die  langjährige  Befreuung,  sowie  Herrn  Dr.
/nathies  und'  der  Ärzfe-  und  Schwösternschaff  des

a Krankenhauses  Zams.

Landeck,  im November  1976

Die  Trauerlamilien

PFEIFHOFER  und  HAMMERL

I

SportCosmos
Schlanders - Göflanerstraße 18
Telefon 04m473/7(1311

Wir haben neu
eröfföet!

Sie finden eine grofle  Auswahl an Markenschi,  -Schi-
schuhe'n  - Schibekleidung  - Zur  Eiriführung  erhalfen
Sie Rabatfe.  '

PRElSSCHLjkGER:  -

KiinststoHichi,.Ieicht  drehbar,  mif  Sicher-
heifsbindung  komplett  S t300.-

Samstag  nachmiftag  ge6ffnef.

KüUftiüuS Grissemünn - IümS
'i)ab Fin,b.n«tfwief fiix anap,:;t4<chh.t«.o/!fe

0 E S C H E N K T I P : Würengutscheint, &ebtlieukkuiluii-  und -kÖrbO
in jeder gewUnschfen Preislüge

tiefg. Enten per kg S 32. -  Frische Forellen, 5rpfen  u. Pou-liefg. jtmge Gönse per kg S 49. -  lürden.
tiefg.Truthennen  perkg  S 35.-  Vorbeslellung  erheten!
NEtJE  GESCHÄFTSZEITEN  BIS  24. DEZEMBER  :  Mo.  - Fr.,  von  8 - 12 und von  13-18  Uhr

Samstag  von  8 - 12 und von  14 - '18 uhr





1€). Dezembar  1976
G e m e i n d s-b  I a ll

fü.  5Ü

Aktion fiirWeihnachten ab
13. bis 24. Dexember1976

Schweinsschnitiel  6anz mager  am Stück
ab  3 kg  S 75.90  incl.  82.

Schweinsrollbraten  mager  ca. 255 kg
per  kg  S 66.70  incL  72.

Rostbraten  I a tiefgekühlt  sehr  zart  ca. 2,5 kg
per  kg  - S 75.90  incl.  82.

Schopfspeck  mild  ge-räuchert  ca. 1,5 kg  S 88.90  incl.  96.
Weihnachtsrollschinken  mild  und  mager

per  kg  S 58.30  incl.  63.
III-er  Aufschnitt  Vac-Pak.  cÖ. 3,F» kg  S 51.80 incl.  56.
feinste  Salami  ungarisch  und  mailänder
Art  ca. 1-,4 kg  : - per  kg - S 100.  --  incl.  108.  -

Fiir besondere Feinsehmeeker bieteii

Truthähne,  Gänse,  Enten,  franz.  aTrut-
hahnroller,  Hühnerschnitzel,  Truthahn-
schnitzel,  Hühner-  u. Wildspezialitäten.

ENGROS-VERKAUF
Fleisch-a,  Wurst-,  Selchwaren
und  Tiroler  Speckerzeugung

KARL  8DL
6551  PIANS,  Tel.  20'38/2088

«».

s





10.  Dezember  1976 G e m Öi n d e bl  a ll Nr.  5ü

Was  wünschen  sich die-kleinin  Franz Klammer!

Tolle  Sdiianzüge  in rasanten-  Faarben schon ab'-S 579.-

Jelhosen  mif-' Rennanoraks,  schmal geschniften

Jef-Overals  und Einzellifthosen

Suche für sofort  selbsfändigen
KELLNER(IN)

für die  Kegelbahn  wochenfags  bis
18 Uhr, Sonntag  ganztägig,

CAFE  DANGL,  PFUNDS

Telefon  0547Ä-244.
 'oder  05262-2888

Ab 15.,Dezember
Hotel mit Hallen-

bad und Sauna
wieder  geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren

Besuch.

Hotel Garni
Mozart

Fam. Radlbeck

Was  sidi  Babys  wunsdienl
Babymanterl  und  Flausdi-

ja&erl  dazu  Mufxen,  Paf-

tdierl  und  Fäustlinge,
Overals  in  Plüsdi  und

Ftotlee,  Babygarnifüren  u.
Sfrtdikleiddien.  FÜrs Klein-
kind  lafzhosen  od.  Slrick-
hosen.  -

Wäsdie  - das praklische
öeschenk

Lange'Nachthemden,  ge-
streiffe  Frolleeoveröls  u.,
Pyjamas  - Bödenlange

Morgenmäntel  u. schicke
Bademänfel  - Bunt be-

druckfe  Unferwäsche  für
Buben  und Mädchen'=

hr gufeir Sfern beim  Weihnachis

fexfilcenter  westfirol

Geschenke  für Schule  und
Freizeät!

Hemiche
Pisten  in
Pettneu-
Lavenar

-das Skigelände  für  die
FamiJie

Tageskarte  S 90. -

bis  einschließlich

17. Dezember  1976




